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Morenga. Aus Kapſtadt meldet das W. T.B..Man ne daß Morenga von dem Häuptling r
Kopper, der im Norden durch Schmuggler Zufuhr
Waffen geliefert bekommen hat. Die Truppen im 0
der Kapkolonie werden mobiliſiert; die Kappolizei ſchein
ernſtliche t erhalten zu haben, Morengas Be

überwachen.wegn erdee „L.-A.“ meldet, begibt ſich Oberſtleutnant
v. Eſtorff mit ſeinem Stabe nach Keetmanshoop, um die
Verfolgung Morengas perſönlich zu leiten

Ordensauszeichnungen. Der „Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht zahlreiche Verleihungen von Krie r
rationen an Angehörige und bisherige Angehörige der
Schutztruppe in Südweſtafrika.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffsvereins „Gro ß-
herzogin Gliſa veth“ traf am Sonnabend in Edinburg
en und wird am 19. d. Mis. die Heimreiſe nach der Weſer
antreten.

h

Die Etatsſtärke der Marine.
Die Etatsſtärke der Marine hat ſich in den letzten zehn

J do el t. Sie betrug:vahren verdoy ev 23 403 Mann
1001 511711904 384061907 46961Das entſpricht einer Steigerung von 23 548 Mann in

den letzten zehn, einer Steigerung von 15 780 Mann in den
letzten ſechs Jahren. Mit dem Etatsanſatz des nächſten
Jahres dürfte die Stärke 50 000 Mann über-

igenS In welchem Umfange die Perſonalvermehrung der

letzten ſechs Jahre den einzelnen Chargen zugute
gekommen iſt, zeigt folgende Zuſammenſtellung. Es waren
vorhanden:

1901 Zur hmeeu Seeoffiziere 924 151W el eer l169 293 134
mmer Aerzie 164 234 70re, ich Zahlmeiſter 1190 189 70it Bemerkenswert iſt hier namentlich die Steigerung der
40, Jngenieure, deren Zahl vor ſechs Jahren noch geringer
o e war als die der Aerzte, während ſie jetzt erheblich größer iſt.
i Es wurden faſt doppelt ſo viele Jngenieure eingeſtellt als
ſt Aerzte. Dieſe Erſcheinung iſt auf den außerordentlichen
elbſt Aufſchwung der Technik zurückzuführen.
gegen Die folgenden Ziffern zeigen die große Vermehrung
ahme, des Mannſchaftsperſonals:1901 1907 Zunahmech, Deckoffiziere 1 280 1 954 674
n. Unteroffiziere 5 558 „8700 3 142ition: Gefreite und Gemeine 19 9785 30326 10348
1065 Faßt man die einzelnen Marineteile ins Auge, ſo

entfallen auf die

Matroſen-Diviſionen 19 051 MannWerft-Diviſionen 14 159t von TorpedoDiviſionen 5 517head, MatroſenArtillerie- Abteilungen 3269
ſowie Die größte Perſonalvermehrung mit 5702 Mann zeigen
nung) die Werftdiviſionen; auch hier tritt die bedeutende

Entwickelung des techniſchen Betriebes an Bord hervor. Das
h in den Matroſendiviſionen zuſammengefaßte ſee-
große männiſche Perſonal wuchs um 5648 Mann. Die Steigerung

bei den Torpedo-Diviſionen betrug 2358 Mann.
080 Bei den Matroſen-Artillerie- Abteilungenchter, und der mit ihnen verbundenen Minen- Abteilung
firei betrug die Zunahme an Kopfzahl 970 Mann.
n Das ſchnellſte Schiff ſämtlicher Kriegsflotten iſt das auf

der Kruppſchen Germaniawerft erbaute Hochſee-Torpedoboot
„G 137“, das mit Turbinenmaſchinen verſehen und, bei einerh Waſſerverdrängung von 570 Tonnen, zugleich das größte Torpedo-

itlen, boot unſerer Marine iſt. Hatte das Schiff, für das eine Ge
t ſchwindigkeit von 80 Seemeilen in der Stunde ausbedungen war,
burg, bei der Meilenfahrt in der Eckernförder Bucht bereits eine Höchſt-

geſchwindigkeit von etwas mehr als 32 Seemeilen aufgewieſen,
d ſo iſt dieſe bei den Probefahrten in dem tieferen Waſſer derk, Danziger Bucht noch um faſt zwei Seemeilen übertroffen worden.
In Das Schiff entwickelte dort eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
aus 33,6 Seemeilen und als Höchſtleiſtung die fabelhafte, bisher noch

von keinem Torpedoboot erreichte Schnelligkeit von 88,9 Seemeilen
in der Stunde!

daſſe

9

ſtr.4. Zur beſſeren eiſenbahntechniſchen Ausbildung unſerer
Soldaten wird von einem alten Offizier in der „Deutſchen
Ztg.“ der Vorſchlag gemacht, aus der jährlichen Truppenzahl
einen beſtimmten Prozentſatz auszubilden, der im Kriegs-

ſften ſale dem übrigen Eiſenbahnperſonal als wertvolle Unter-
gat tützung zur Seite treten könne:

„Wenn z. B. jede Jnfanterie-, Jäger- und Pionier-Kom-
pagnie auf Kavallerie und Artillerie ſoll zunächſt mal ver
dte werden einen Mann zum Eiſenbahndienſt auf drei
Monate abkommandiert, und zwar zu Beginn des zweiten Dienſt-
jahres, natürlich darf dies kein ungeſchickter oder geiſtig be
ſchränkter Mann ſein, den der Kompagnie-Chef gern los ſein

ne möchte, ſondern vielmehr der intelligenteſte, gewandteſte und beſt
gebildete ſo würde die militäriſche Ausbildung eines ſolchen

F annes auch durch das Fehlen von drei bis vier Monaten in der
Nicht weſentlich beeinträchtigt werden; er macht beide

andber mit, die Schießübung des erſten Jahres im regelmäßigen

Sonntag, 18. Auguſt 1907.
Verlauf, die des zweiten Jahres muß natürlich infolge der Ab
kommandierung etwas intenſiver betrieben werden. Bei 176 Jn
fanterie-Regimentern zu 12 ein kleiner Teil zu 8 Kom-
pagnien und bei 14 Jäger- und 20 Pionier-Bataillonen zu 4 Kom
pagnien würden, ſelbſt wenn man auch noch von den Jägern ab
ſehen wollte, jährlich rund 2000 Mann im Eiſenbahndienſt aus
gebildet werden können. Nach Verlauf weniger Jahre würde alſo
ein hinreichende Zahl vorhanden ſein, um erforderlichenfalles alle
eintretenden Verlegenheiten beſeitigen zu können. Es müßten
dann auch dieſe Leute, ſo oft ſie als Reſerviſten bei der Truppe
zu Uebungen eingezogen werden, zur Eiſenbahn geſchickt
werden, um während dieſer Zeit das früher Erlernte aufzu-
friſchen, ſowie neues hinzuzulernen. Hoffentlich wird ſich der
Kriegsminiſter mit dem Eiſenbahnminiſter zur Durchführung
obigen Planes ins Einvernehmen ſetzen; für beide Teile könnte
nur Vorteil daraus erwachſen.“

Die Erfahrungen bei der Mobilmachung 1870 haben
gelehrt, wie wichtig ein zuverläſſiges, geſchultes Eiſenbahn
perſonal iſt. Eine Mobilmachung der Jetztzeit wird noch
ganz andere Anſprüche an die Leiſtungsfähigkeit der Eiſen-
bahnen ſtellen.

Zum Kommandeur des 9. Armeekorps iſt General
Freiherr v. Vietinghoff gen. Scheel ernannt worden.

Knallſignale zur Verhütung von Eiſenbahnunfällen.
Anläßlich des Eiſenbahnunglücks bei Tremeſſen, bei dem be-
kanntlich zehn Perſonen getötet und andere ſchwer verletzt
wurden, wird in der „Frankf. Ztg.“ an die Knallſignale er-
innert, die früher manchen Unfall verhütet haben und auch
heute noch auf anderen Bahnen, z. B. den italieniſchen, mit
Erfolg verwendet werden. Daß die akuſtiſchen Signale all-
gemein an die Stelle der optiſchen treten könnten, iſt aus-
geſchloſſen. Jedermann weiß, wie wenig Zweck das viele
Pfeifen in Rangierbahnhöfen gehabt hat. Aber in ein-
zelnen Fällen leiſten ſie Ausgezeichnetes, und ſie ſollten für
beſonders gefährliche Situationen und wo die optiſchen
Signale leichter verſagen, neben dieſen zur Anwendung
kommen. Die Wirkung der Knallſignale wird folgender-
maßen dargeſtellt:

Dieſe einfache Einrichtung beſteht darin, daß jede
Station, jeder Bahnwärter, Bahnmeiſter, Rottenführer und
auch der fahrende Zug mit Exploſionskapſeln verſehen ſind,
welche im Notfall vermittels einer leichten Stahlfeder in ge
eigneter Entfernung von der gefährdeten Stelle auf dem
Schienenſtrang befeſtigt und durch die darüberfahrende Loko-
motive zu lautem Verknallen gebracht werden, was den
Führer mit man kann wohl ſagen abſoluter Zuver-
läſſigkeit warnt und zum ſofortigen Anziehen der Bremſen
veranlaßt. Mag der Führer bei der Abfahrt den Befehl nicht
erhalten oder ihn unterwegs vergeſſen haben, mögen die
Halte- oder Vorſichtsſignale an der gefährdeten Stelle nicht
gegeben oder überſehen worden ſein, die ſtarken Schläge
mehrerer hintereinander gelegten Knallſignale würden ſeine
Aufmerkſamkeit unter allen Umſtänden erregen. Die An-
wendung der Knallſignale iſt einfach und ſicher, auch kann
ihr Vorhandenſein jederzeit geprüft und ihre Brauchbarkeit
ſichergeſtellt werden. Es hält ſchwer, ſich des Gedankens zu
erwehren, daß der Unfall bei Tremeſſen durch Anwendung
von Knallſignalen hätte vermieden werden können.

Es kann freilich gegen die Anwendung von Knall-
ſignalen geltend gemacht werden, daß ihre öftere Anwendung
bei Nachtzügen die Reiſenden unnötig ſtört und erſchreckt.
Deshalb dürfte auch zu erwägen ſein, ob man nicht dieſelben
Vorteile erreichen könnte durch ſtärkere optiſche Signale, wie
geeignete Raketen, Feuerwerkskörper, Magneſium und Blitz
licht oder ähnliche Vorkehrungen, welche geeignetenfalls zur
Verwendung zu kommen hätten.

Die Betriebseinnahmen der Staatsbahnen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die Be

triebseinnahmen der preußjiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen zeigen
auch im Monat Juli ein Bild, das der Erläuterung bedarf. Jm
ganzen iſt eine Mehreinnahme von 8 Millionen Mark gegenüber
dem Juli des Vorjahres erzielt worden, die ſich aus einer Mehr
einnahme von 9,1 Millionen durch den Güterverkehr und 0,4 Mil
lionen aus den kleinen Einnahmequellen, ſowie aus einer Minder-
einnahme von 1,5 Millionen im Perſonenverkehr zuſammenſetzt.
Die beiden Monate ſind aber ſchon deswegen nicht völlig ver
gleichsfähig, weil der Juli dieſes Jahres vier Sonntage und
27 Arbeitstage, der vorjährige Juli dagegen fünf Sonntage und
26 Arbeitstage zählte. Bekanntlich bringen die Sonntage erhöhte
Einnahmen im Perſonenverkehr, dagegen keine nennenswerten
Einnahmen im Güterverkehr. Rechnet man für den Sonntag im
Perſonenverkehr das Doppelte einer durchſchnittlichen Tages
einnahme, ſo ſind allein hierdurch im Juli 1907 1,8 Millionen
an Perſonenfahrgeldern entgangen. Dazu kommt noch ein Aus
fall aus der Perſonentarifreform, der für den Juli, den Monat
des ſtärkſtn Reiſeverkehrs, auf mehr als 0,7 Millionen beziffert
wird. Die Mindereinnahme im Perſonenverkehr würde ſich
unter den gleichen Verhältniſſen, wie ſie im Juli des Vorjahres
vorlagen, in eine Mehreinnahme von rund 1 Million verwandelt
haben, ein Veweis dafür, daß trotz des im Juli außerordentlich
ungünſtigen Wetters für die Entwickelung des Reiſeverkehrs die
allgemeine Verkehrsſteigerung auch im Perſonenverkehr angehalten
hat. Die Einnahmen aus dem Güterverkehr müſſen für den Ver
gleich mit dem Juli des Vorjahres um eine Tageseinnahme, alſo
um ein Siebenundzwanzigſtel, gleich 3,9 Millionen verkürzt
werden. Es verbleibt dann immer noch eine Mehreinnahme von
5,2 Millionen. gleich 5 Prozent gegen den Juli des Vorjahres.
Dieſe Mehreinnahmen gegenüber dem Vorjahre dürfen nicht

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Fmt VIa Hr. 1149h,
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zu faſchen Schlüſſen über die geſamte Finanzlage führen, da
einerſeits ſchon im Etat eine beträchtliche Steigerung der Ein-
nahmen gegenüber dem Vorjahre veranſchlagt iſt und andererſeits
auch die Ausgaben eine ſtarke Steigerung gegenüber dem Vorjahre
aufweiſen. Daß der Betriebsüberſchuß den Etatanſatz in dieſem
Jahre überſteigen ſollte, iſt nicht anzunehmen.

Ueber konſervative Wandlungen
hatte vor einiger Zeit die „Freiſinnige Zeitung“ philo-
ſophiert und dabei bemerkt, die konſervative Partei habe ſich
nachwe:slich immer nur dann gewandelt, wenn für ſie in der
neuen Geſtalt größere Vorteile winkten. Die gebührende
Zurückweiſung dieſer Unterſtellung hatte zur Folge, daß das
Organ der freiſinnigen Volkspartei für ihre Behauptung
„Beweiſe“ beizubringen verſuchte. Dieſe „Beweiſe“ ſind
aber nur ein neues Zeichen dafür, daß die „Freiſinnige
Zeitung“ ins Blaue hinein geredet hat. Das Blatt ſchreibt
nämlich, zur Zeit Caprivis hätten die Konſervativen in
ſchärfſter Oppoſition gegen die Regierung geſtanden, weil
ihnen die agrariſchen Zölle zu niedrig geweſen ſeien; als
aber dann der Umſchwung der Handelspolitik gekommen ſei,
da hätten die Konſervativen ſofort umgeſchwenkt und wieder
als loyale Anhänger der Regierungspolitik geglänzt. Daß
es ſich hier um rein rechneriſche und materielle Jntereſſen
gehandelt habe, ſei nicht zu beſtreiten. Je höher die agrari-
ſchen Zölle würden, deſto höher ſteige auch das patriotiſche
Gefühl auf der Rechten. Was die „Freiſinnige Zeitung“
hier ſchreibt, iſt direkter Widerſinn und kraſſe Unwahrheit.
Jn ſchärfſter Oppoſition hat die konſervative Partei auch
zu Caprivis Zeiten nicht gegen die Regierung geſtanden,
ſie hat in ihrer Mehrheit nur die damalige, verfehlte, für die
Landwirtſchaft ruinöſe Handelspolitik bekämpft, und ihre
Haltung iſt ſehr bald durch die Tatſachen
worden.

als weiteren Beweis für die Wandlungen der konſervativen
Partei und der Flottenpolitik beilegt, ſo iſt das ebenſo halt-
los und boshaft; denn dieſes unüberlegte Wort eines ein-
zelnen Parteimitgliedes iſt ſofort desavouiert worden und
iſt für die konſervative Partei niemals im geringſten maß-
gebend geweſen; wie ja auch von einer Wandlung in der
konſervativen Flottenpolitik überhaupt nicht die Rede ſein
kann. Mit der Behauptung, in der handelspolitiſchen
Stellungnahme hätten die Konſervativen ſeit der Zeit
Caprivis eine Wandlung vollzogen, blamiert ſich die „Frei-
ſinnige Zeitung“ aufs neue. Jeder politiſche ABC-Schütze
wird das Blatt darüber belehren können, daß nicht die konſer-
vative Partei ſich gewandelt, ſondern daß mit der Regierung
ein Teil der damaligen Handelsvertragsmehrheit den
Fehler, den Caprivi gemacht, eingeſehen hat und auf die
alten bewährten Bahnen der Bismarckſchen Wirtſchafts-
politik wieder zurückgekehrt iſt.

Die Jnvalidenverſicherungsrenten. Nach einer amtlichen
Ueberſicht über die auf Grund des Jnvalidenverſicherungs-
geſetzes laufenden Renten liefen am 1. Juli dieſes Jahres ins-
geſamt 969 165 Renten, wovon 826 911 Jnvaliden-, 120 427 Alters
und 21 827 Krankenrenten waren. Da die Zunahme von Viertel-
zu Vierteljahr in letzter Zeit noch nicht 10 000 betragen hat, iſt
anzunehmen, daß die erſte Million von Renten erſt
im nächſten Kalenderjahre erreicht werden wird. Dabei
läßt das Tempo in der Steigerung der Zahl der geſamten Renten
die Hoffnung weiter beſtehen, daß man mit den jetzigen
Beiträgen auch weiterhin wird auskommenkönnen.

Die Organiſation der Zentrumspartei,
richtiger geſagt, die Aenderung dieſer Organiſation, iſt zur-
zeit ein Thema, dem das führende ultramontane Blatt, die
„Kölniſche Volkszeitung“, viel Raum widmet. Es hängt
das, ſo ſchreibt die „Dtſch.-Evang. Korr.“, zuſammen mit der
Liebhaberei des der Verlegerfamilie der „Volkszeitung“ an-
gehörenden Dr. Bachem, das Zentrum als politiſche, nicht
als konfeſſionelle Partei darſtellen zu wollen, zu welchem
Zwecke er ja auch den allerdings von ſeinen eigenen Partei-
genoſſen meiſt abgelehnten Ruf erhoben hat: „Wir müſſen
aus dem (Zentrums-)Turm heraus!“ Die bisherige Organi-
ſation des Zentrums paßte füglich nicht für eine „politiſche
Partei“, ſie war einer der deutlichſten Beweiſe, daß die
Zentrumspartei ſich ſelbſt als rein konfeſſionelles Gebild an-
ſah. Denn die Partei gliederte ſich z. B. in den Städten
nach Pfarreien, natürlich nicht nach evangeliſchen. Jeder
katholiſchen Pfarrei entſprach ein „Pfarrbezirk“ der
Zentrumsorganiſation mit ſeinem „Pfarrvorſtand“ an der
Spitze. Dieſe Pfarrvorſtände brauchten nun nicht gerade
Geiſtliche zu ſein. Jndeß lag die Leitung der angeblich
politiſchen Zentrumspartei doch ſo weit bei dem rein kirch-
lich-konfeſſionellen katholiſchen Klerus, daß nach Beſtimmung
mancher örtlicher Satzungen die Geiſtlichen natürlich nicht
die evangeliſchen geborene Mitglieder des Kreis-



wahlkomitees waren. An manchen Orten weiſt das
ZentrumsKreisKomitee „unter rund 35 Mitgliedern nur
10—12 Laien auf, ſonſt lauter Pfarrer, Rektoren, Kapläne“.
Daß man in der Zentrumspartei ſelbſt, unter den Laien,
in der Bürgerſchaft, über dieſe Zurückſetzung klagt, liegt auf
der Hand. Nur dringen dieſe Klagen bei der durch das
katholiſche Glaubensbewußtſein geſchärften Disziplin nicht
ſo nach außen. Und daß eine ſo nahezu ausſchließlich geiſt
lich geleitete Partei keine politiſche, ſondern eine rein kon
feſſionelle iſt, erſcheint ſo handgreiflich, daß man darüber
gar nicht mehr zu reden braucht. Daß alſo der Tatbeſtand
der Organiſation mit den Worten von der angeblich
„politiſchen“ Partei im ſchroffſten Widerſpruch ſteht, ſieht
man auch ſeitens der Ultramontanen endlich ein. Daher die
Forderung, daß die Stellung der Geiſtlichen als ge-
borener Unterführer, ihr Ueberwiegen in den Komitees
aufhören müſſe. Sechsunddreißig Jahre leitete der Klerus
eigentlich ſeine konfeſſionelle Partei, nun ſoll er aus
tak liſchen Gründen abgeſägt werden. Und dem allgemeinen
politiſchen Publikum traut man eine ſolche Naivität zu, daß
es allein wegen dieſer taktiſchen Maßnahmen aufhören ſoll,
an den bisher ſo offenkundigen konfeſſionellen Charakter des
Zentrums zu glauben! Wirklich, eine ſtarke Zumutung und
nur wegen des Scheines nach außen hin. Denn im Jnnern
bleibt doch das Zentrum ſeinem tiefſten Weſen getreu; es
iſt und bleibt eine konfeſſionelle Partei. Uebrigens machen
ſich in Zentrumskreiſen, ſelbſt bei der Prophetin des
„politiſchen“ Charakters der Zentrumspartei, der „Kölniſchen
Volkszeitung“, Bedenken geltend. Man warnt davor, nun
mit einem Male den Klerus aus ſeiner leitenden Stellung
in der Partei zu entfernen. „Es wäre ſehr unklug, wollte
man in manchen Kreiſen die in Frage ſtehenden Satzungen
(gemeint iſt die verlangte Abſchaffung ſolcher Paragraphen,
in denen die Pfarrer als geborene Mitglieder der Zentrums-
komitees bezeichnet werden) unvermittelt beſeitigen. Das
könnte die Partei in den betreffenden Kreiſen gefährden.“

Es ſei noch erwähnt, daß angeſichts der Haltung der
Zentrumspreſſe und den gegenwärtigen inneren Wirren im
Katholizismus (Fall Schell, neuer Syllabus) der katholiſche
Univerſitätsprofeſſor v. Savigny in einem Artikel der
„Osnabrücker Zeitung“ ſchreibt: „Der aufgelegte Schwindel,
den die Zentrumspreſſe mit der Leugnung des konfeſſionellen
Charakters der Zentrumspartei treibt, iſt niemals grotesker
in die Erſcheinung getreten.“

Dem Vordringen des Polentums in Hinterpommern widmet
der Oſtmarkenverein erhöhte Aufmerkſamkeit. Bisher galt als
von den Polen gefährdetes Gebiet nur Weſtpreußen, Poſen und
Oberſchleſien. Die Oſtmarkenvereine in Lauenburg und Bütow
haben nun beantragt, daß die hinterpommerſchen Kreiſe Lauen-
burg und Bütow als Angriffsfeld der Polen ſeitens der Re-
gierung ebenſo behandelt und unterſtützt werden wie Weſt-
preußen, Poſen und Oberſchleſien. Dieſer Antrag wurde am
Sonntag auf dem Abgeordnetentage des Oſtmarkenvereins in
Graudenz angenommen. Ferner wurde Gymnaſialdirektor Prohl-
Lauenburg in den Landesausſchuß des Oſtmarkenvereins gewählt.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Plenarſitzung der Friedenskonferenz am 17. er.
führte der erſte engliſche Delegierte Sir Edward Fry zur
Frage der Einſchränkung der Rüſtungen fol-
gendes aus:

Jch habe die Ehre, im Auftrage der britiſchen Regierung
einen Antrag von der höchſten Wichtigkeit vorzulegen. Als der
Kaiſer von Rußland die erſte Friedenskonferenz einberief, ſchlug
er als erſte Aufgabe für ihre Arbeiten vor, unverzüglich nach
Mitteln zu ſuchen, um dem fortſchreitenden Anwachſen der
Rüſtungen zu Lande und zu Waſſer ein Ziel zu ſetzen, eine
Frage, deren Löſung offenbar mit Rückſicht auf die neue Aus-
dehnung dieſer Rüſtungen mehr und mehr dringend wird. Fry
erwähnte dann die von der erſten Konferenz gefaßte Reſolution,
in der die Einſchränkung der militäriſchen Laſten für in hohem
Maße wünſchenswert erklärt wird, und wies auf das im Auguſt
1898 im Namen des Kaiſers von Rußland an Europa gerichtete
Memorandum des Grafen Murawiew hin, in dem Murawiew er-
klärte, dieſe ſo andauernde und drückende Bürde der Rüſtungen
müſſe ſchließlich zu einem Zuſammenbruche führen, deſſen
Schrecken jedes menſchliche Denken ſchon jetzt mit Schauder er
füllten. Dieſe Worte, ſo wahr und beredt, fuhr Sir Edward Fry
fort, ſind heute noch wahrer und überzeugender, denn die Aus-
gaben für Heeres und Marinezwecke ſind in dem zwiſchen den
beiden Konferenzen liegenden Zeitraume noch erheblich größer ge-
worden. Die jährlichen militäriſchen Ausgaben der europäiſchen
Staaten mit Ausnahme der Türkei und von Montenegro, ſowie
der Vereinigten Staaten und Japans haben ſich um 69 Millionen
Pfund Sterling vermehrt. Ich bin ſicher, daß Sie mit mir darin
übereinſtimmen werden, daß die Verwirklichung des Wunſches des
Kaiſers von Rußland und der erſten Konferenz eine große Wohl
tat für die Menſchheit bedeuten würde. Ob ſich der Wunſch ver-
wirklichen läßt, iſt allerdings eine Frage, auf die ich Jhnen eine
kategoriſche Antwort nicht geben kann. Jch darf Jhnen die Ver
ſicherung geben, daß meine Regierung eine überzeugte An
hängerin dieſer erhabenen Beſtrebungen iſt und mich beauftragt
hat, Jhnen ans Herz zu legen, einmütig an der Verwirklichung
dieſes edlen Wunſches zu arbeiten. Ehemals träumten die
Menſchengvon einem goldenen Zeitalter; heutzutage aber iſt das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit des Menſchengeſchlechtes mehr
denn je auf der ganzen Erde verbreitet. Jm Namen dieſes Ge
fühles bitte ich Sie, nicht auseinanderzugehen, ohne den Wunſch
ausgeſprochen zu haben, daß ſich die ſämtlichen Regierungen der
Welt ſehr ernſtlich der Frage der Beſchränkung der militäriſchen
Laſten widmen mögen. Meine Regierung verkennt nicht, daß es
die Pflicht jedes Landes iſt, ſich gegen die Feinde und Gefahren
zu ſchützen, die es bedrohen können, und daß jede Regierung das
Recht und die Pflicht hat, ſelbſt zu entſcheiden, was ihrem Lande
zur Erreichung dieſes Zieles zu tun zukommt. Alſo nur durch
den guten Willen und den freien Willen einer jeden Regierung,
die aus eigenem Antriebe heraus für das Glück ihres Landes
arbeitet, iſt der Gegenſtand unſerer Wünſche zu verwirklichen.
Fry fuhr in ſeiner Rede folgendermaßen fort: Die engliſche
Regierung hat in Anbetracht des Umſtandes, daß mehrere Mächte
den Wunſch hegen, ihre militäriſchen Ausgaben zu beſchränken,
es für ihre Pflicht gehalten, zu unterſuchen, ob ſich ein Mittel
finden ließe, dieſe Beſtrebungen zum Ziele zu führen. Meine
Regierung ermächtigt uns demnach, folgende Erklärung ab
zugeben: Großbritannien wäre bereit, den Mächten, die die
gleiche Handlungsweiſe beobachten würden, jedes Jahr von ſeiner,
die Konſtruktion neuer Kriegsſchiffe betreffenden Vorlage und von
den durch dieſe Vorlagen be ingten Koſten Mitteilung zu machen.
Dieſer Austauſch erleichtert die Abſichten, die die Regierungenüber die Herabſetzung ihrer Streitkräfte hegen. Die enguſche

Regierung glaubt, daß man auf dieſe Weiſe zu einer Ver
ſtändigung inbetreff der Ausgaben gelangen könnte. Frhy ſchloß
dann ſeine Rede, indem er folgende Reſolution in Vorſchlag
brachte: Die Konferenz beſtätigt die Reſolution, die die Kon
ferenz vom Jahre 1899 angenommen hat und die ſich auf die Be
ſchränkung der militäriſchen Rüſtungen bezieht. Jn Anbetracht
des Umſtandes, daß dieſe Laſten ſeit dem genannten Jahre in faſt
allen Ländern einen bedeutenden Zuwachs erfahren haben, er-

klärt die Konferenz, daß es in hohem Maße wünſchenswert iſt, daß
die Regierungen das ernſte Studium dieſer Frage erneut in An
griff nehmen.

Rußland.
Der Staatsadelsagrarbank

wurde geſtattet, eine zweite Emiſſion fünfprogzentiger Pfandbriefe
ohne Prämien im Nominalbetrage von 25 Millionen zur Erteilung
von Darlehen vorzunehmen. Die Amortiſation erfolgt im Laufe
von 30 Jahren zweimal jährlich.

Türkei.
Verſchiedenes.

Es verlautet, daß der nach Konſtantinopel zurückgekehrte bis
herige 'Generalſtabschef des 6. Korpsbereiches in Bagdad,
Diviſionsgeneral PertewPaſcha, nach dem Jemen geſchickt
werden wird. Angeſichts der ſehr großen Truppenabgänge im
Jemen und des infolgedeſſen herrſchenden Widerwillens, dort zu
dienen was zu häufigen Demonſtrationen und Meutereien
führt hat das Kriegsminiſterium beantragt, den Plan, wonach
die Dienſtzeit für die dortige Mannſchaft nur zwei und für Offi-
ziere drei Jahre beträgt und als Kriegszeit doppelt gerechnet
wird, ſtrikte durchzuführen. Bezüglich des türkiſch-
perſiſchen Grenzkonfliktes wurde beiderſeits ver-
einbart, das Ergebnis der Unterſuchung der gemiſchten Kom-
miſſion abzuwarten. Die Zeitungsnachricht, daß der General-
gouverneur von Täbris, Prinz Ferman, mit 10000 Mann gegen
Urmia marſchiere, wird bezweifelt. Gewiſſe militäriſche Maß-
regeln ſoll aber Perſien trotz der im Grenzgebiete herrſchenden
Wirren treffen, da man die türkiſche Abſicht befürchtet, das Ge
biet bis zum Urmia-See zu okkupieren.

Afrika.

Aus Marokko.
Eine Note des „Matin“ wiederholt, daß Frankreich in Marokko

keine Eroberungen bezwecke. General Drude habe keine Ver
ſtärkungen erbeten, da zwiſchen Frankreich und Spanien eine
Einigung bezüglich der Mitwirkung der ſpaniſchen Truppen an
den Operationen bei Caſablanca erzielt worden ſei. Drude habe
genügende Streitkräfte, um allen Möglichkeiten gewachſen zu ſein.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm und die Franzoſen. Unter der Spitzmarke

„Die Beſuche Wilhelms II.“ ſchreibt der franzöſiſche
Schriftſteller Paul Acker im „Gil Blas“: Die dieſer Tage er
ſchienenen Monatsſchriften ſchildern mit einem großen Aufwand
von Jlluſtrationen die höflichen Beſuche, die der Kaiſer von
Deutſchland den Jachtbeſitzern, welche ſich in Kiel befanden, gemacht
hat. Jm vorigen Jahre ſchon hatte der Beſuch, den er an Bord
der Jacht des Herrn Gaſton Meunier gemacht hatte, uns Franzoſen
ſehr beſchäftigt. Dieſen Sommer hat er nicht ein, ſondern vier
oder fünf Schiffe mit ſeiner Anweſenheit beehrt. Die Photo-
graphien zeigen ihn uns in ſeiner Jachtmannstracht, lächelnd,
liebenswürdig, geſchäftig, in Geſellſchaft junger Franzöſinnen; die
Berichterſtatter geben ſeine Worte wieder. Man erzählt, daß der
Kronprinz den Walzer und die Quadrlle mit einigen unſerer
Landsmänninnen getanzt hat. Kurz alles war reizend. Die
jährlichen Beſuche ſetzen die Reihe der „Avancen“, die Wilhelm
Frankreich gemacht hat, fort. Man erinnert ſich noch, welchen Ruf
als Franzoſenfeind der Kaiſer beſaß, als er noch Prinz war.
Hatte er ſich nicht bei einem Offizierseſſen geweigert, Champagner
zu trinken, ſolange die Champagne nicht deutſch wäre (1!
Man behauptete damols, daß er als Kaiſer eine neue Aera der
Eroberungen eröffnen würde, und daß er ein Bismarckſchwärmer
wäre. Er wird Kaiſcr, er jagt Bismarck weg, und dieſer junge
Mann, der nach Kriegsruhm und nach Siegen zu lechzen ſchien,
offenbarte ſich als klug, ruhig, vorſichtig, als Freund des Friedens,
immer im ſtolzen Bewußtſein ſeiner Macht. Frankreich ſcheint
ihn beſonders anzuziehen. Er möchte es gern erobern, aber ohne
Kampf, ohne Blutvergießen, durch Zeichen von Höflichkeit, durch
Entgegenkommen, durch Freundlichkeiten, wie ein Liebender ſie
einer ſchwer zu gewinnenden Frau erweiſt. Ein berühmter
Franzoſe ſtirbt der Kaiſer entſendet zur Beiſetzung eine be
ſondere Delegation, und ſeine Grabkränze kommen zuerſt an.
Eine Kataſtrophe verſetzt Frankreich in Trauer der Kaiſer iſt
der erſte, der eine Beileidsdepeſche ſendet und Hilfe anbietet. Er
ruft einen Kongreß zum Studium der Arbeiterfrage zuſammen,
und bereitet den franzöſiſchen Vertretern einen beſonders liebens-
würdigen Empfang, in dem er ſich mit ihnen über unſere
Literatur, über unſere Kunſt, über alles, was in ihnen der
nationalen Eigenliebe ſchmeicheln kann, unterhält. Ein Miniſter
präſident, einer der wenigen großen Staatsmänner, die die
Republik hervorgebracht hat, beſindet ſich während ſeiner Ferien
in den deutſchen Gewäſſern: der Kaiſer richtet es ſo ein, daß er
ihm begegnet und mit ihm plaudert. Er benutzt jede Gelegenheit,
um ſich den Franzoſen ſo zu zeigen, wie er von ihnen geſehen zu
werden wünſcht. Man erzählt, daß er gern daran erinnert, daß
er von fernen Ahnen her franzöſiſches Blut in den Adern habe.
Alle, die ihn näher kennen lernen durften, ſingen ſein Lob: Er iſt,
behaupten ſie, geradezu bezaubernd. Er iſt ein geſchickter Diplo-
mat. Wir haben uns zuerſt über ihn luſtig gemacht, weil er
ſeine Autorität in allen Dingen, ebenſogut in der Muſik, wie in
der Malerei, in der Kriegswiſſenſchaft, wie in der Architektur,
ausüben wollte. Die große Mannigfaltigkeit ſeiner Uniformen
hat uns amüſiert. Wir haben ſeinen aufwärts gedrehten Schnurr
bart verſpottet; wir haben ſeine großen Säbel, ſeine Panzer und
ſeine vom Adler mit entfalteten Flügeln überragten Helme ver
ſpottet; wir haben ſeine Reden, ſeine Trinkſprüche, ſeine faſt un
unterbrochenen Reiſen verſpottet. Aber wir beſchäftigten uns mit
ihm. Jrgend ein verſtorbener Kaiſer hat einmal geſagt: „Sie
haſſen mich, aber ſie ſprechen von mir.“ Wir haßten ihn, aber wir
ſprachen von ihm. Und ich glaube beſtimmt, daß er uns jetzt
ſympathiſcher zu werden anfängt. Ja, ſympathiſch, und das Wort
iſt nicht zu ſtark. Die Art, wie ſeine letzten Zuſammenkünfte mit
unſeren Landsleuten geſchildert werden, iſt ein bedeutſames
Zeichen. Man merkt aus dem Stil der Berichterſtatter etwas wie
Eitelkeit und Vergnügen heraus, und in den Mitteilungen derer,
welche er beſuchte, findet man wieder Eitelkeit und auch Reſpekt
und kurz Sympathie. Da die franzöſiſche Regierung jeder offi
ziellen Begegnung aus dem Wege geht, tut er franzöſiſchen
Bürgern gegenüber die erſten Schritte. Wir ſind geſchmeichelt.
Wir empfinden, daß Frankreich auf ihn ſeinen ewigen Reiz aus
übt, und wir ſind ihm dankbar dafür, daß er von dieſem Zauber
ſich feſſeln läßt wie die anderen. Die Frauen ziehen oft den
ſicheren Zärtlichkeiten ihrer treueſten Freunde die unerwarteten
Höflichkeiten eines Feindes vor. Wir ſind ein wenig Frauen.
Noch zwar würden wir mit ihm nicht Walzer tanzen, aber ſchon
hören wir die Aufforderung zum Tanze, die er flüſtert, nicht ganz
ungern. Er iſt der Sproß der Männer, die uns beſiegt haben, er
iſt der Sproß der Männer, die unſer Länd heimgeſucht haben, er
iſt der Sproß der Männer, die ihre Lanzenreiterſchwadronen und
ihre Jnfanteriebataillone bis zu den Küſten der Normandie vor
geſchoben haben er iſt endlich der Sproß der Männer, die uns
zwei Provinzen genommen haben und er macht uns den Hofl!
Die Schönheit der Franzöſinnen, ihre Anmut und ihr Geiſt und
die gediegenen Eigenſchaften der Franzoſen bewirken dieſes
Wunder. Und ich glaube auch, daß die große Vergangenheit
Frankreichs ihn fasciniert. Und deshalb iſt er mir, der ich Elſäſſer
bin, der ich durch die Ruhmestaten ſeiner Armee alles Vermögen,
allen Beſitz und ſogar das Haus der Ahnen verloren habe, durch
aus ſhmpathiſch. Jch bin ihm ſozuſagen dankbar dafür, daß er
von meinem Vaterlande ſo bezaubert iſt. Den, der Frankreich

liebt, kann ich nicht haſſen; den, der Frankreichs Reize anerkennk,
kann ich nicht verabſcheuen Meine Phantaſie läßt ſich dabei
nicht durch Chimären ködern. Einige Franzoſen forſchen fort.
während nach Heilmitteln, die eine immer offene Wunde zu
Vernacben bringen könnten: „Vielleicht würde uns Deutſchland
ElſaßLothringen zurückgeben, wenn wir ihm eine Kolonie ab.
träten. Und wenn es uns auch nur Lothringen zurückgäbe, oder
aber aus den eroberten Provinzen einen neutralen und unab
hängigen Staat machte!“ Schöne und nutzloſe Träumereien!
Wenn Kaiſer Wilhelm auch unſere Freundſchaft ſucht, ſo wird
er ſie doch nie durch den Verluſt der mit ſo viel Blut getränkten

Eroberungen gewinnen wollen C. E.
Vor dem Schloß Achilleion demonſtrierten jüngſt, wie dem

„Wiener Tagblatt“ aus Korfu mitgeteilt wird, einheimiſche
Arbeiter. Sie beſchwerten ſich, daß der Architekt Ziller zur Durch
führung der Reſtaurierungsarbeiten italieniſche Arbeiter ver
wende. Der Verwalter Bodembo leitete die Beſchwerden der
Arbeiter nach Berlin, und von dort aus wurde verfügt, daß aus-
ſein korfiotiſche Arbeiter im Achilleion beſchäftigt werden
ollen.

Unglücksfälle in den Alpen. Ein 15jähriges Mädchen, Fräu-
lein Hannemag aus Amſterdam, machte vorgeſtern in Geſellſchaft
mehrerer anderer Perſonen eine Tour von Kanderſteg über
Ueſchenenalp nach Adelboddn (Berner Oberland). Unterwegs
überraſchte die Touriſten ein ſchweres Gewitter mit heftigem
Sturm. Fräulein Hannema ſtürzte über einen 20 Meter hohen
Felſen ab und erlitt ſchwere Verletzungen an Kopf und Bruſt,
ſowie einen Armbruch. Ein führerloſes Touriſtenpaar ver-
ließ Donnerstag morgen 4 Uhr die Guggihütte, um über das
Schneehorn und die Silberlücke den Jungfraugipfel (4166 Meter)
zu traverſieren. Gegen 1 Uhr nachmittags wurde die Karawane
beim Schneehorn von einem furchtbaren Gewitterſturm überraſcht.
Um 3 Uhr erblickte man die beiden Touriſten zum letzten Male
am Juße des Silberhorns, dichter Hochnebel verhinderte weitere
Beobachtungen. Man befürchtet ein Unglück.

Zur Dömitzer Exploſionskataſtrophe wird weiter gemeldet:
Ein Kommando von Pionieren, 50 Mann ſtark, iſt Freitag abend
aus Harburg eingetroffen, um bei den Aufräumungsarbeiten
behilflich zu ſein und gleichzeitig die Suche nach den Toten fort
zuſetzen. Das Gerücht, daß noch Leichen unter den Trümmern
liegen, gewinnt immer mehr Wahrſcheinlichkeit. Dafür ſpricht
auch die Tatſache, daß eben acht Mann von der Brandwache in der
Fabrik eingetroffen ſind. Demnach erſcheine noch nicht alle Ge
fahr beſeitigt. Der Staatsanwalt aus Schwerin hat einige
Stunden auf der Unfallſtelle zugebracht.

Ueber den Wetterſturz am 16. Auguſt kommen aus allen
Teilen der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie Meldungen. Jn
vielen Gegenden ſind Gewitter mit Hagelſchlag niedergegangen.
Jn den Gebirgsgegenden iſt die Temperatur bis unter 5 Grad
geſunken. Die Berge ſind mit Neuſchnee bedeckt.

Bei einem Erdrutſch, der ſich bei St. Moritz im Engadin er-
eignete, wurden vier Perſonen getötet und ebenſoviel
lebensgefährlich verletzt.

Arbeiterausſperrung. Die Münchener Abendblätter melden Bei
20 Firmen ſind die organiſierten Arbeiter der Gelbmetallinduſtrie am
Sonnabend ausgeſperrt worden.

Preisunterbietungen. Aus NewYork wird uns gemeldet Die
Ruſſiſch-Oſtaſiatiſche und die Freiwillige Flottengeſellſchaft haben ihre
Zwiſchendecksraten für Fahrten von NewYork nach dem Oſten auf
25 Dollars herabgeſetzt. Der Norddeutſche Lloyd, die HollandAmerika-
Linie und die Red-Star-Linie haben daraufhin ihre Tarife ebenfalls
auf 25 Dollars, die Hamburg-Amerika-Linie auf 33 Dollars für den
Schnelldampſer und auf 25 Dollars für andere Dampfer für die Fahrt
von NewYork nach Hamburg reduziert und ſind damit der ruſſiſchen
Preisermäßigung begegnet. Die ruſſiſchen Geſellſchaften haben nunmehe
den Preis weiter auf 23 Dollars herabgeſetzt.

Uever die Studienreiſe franzöſiſcher Kaufleute und Jn-
duſtrieller nach Deutſchland berichtet die „Köln. Ztg.“ im
einzelnen daß die Union fraternelle des employes de commeree
et d'industrie in Lyon in den nächſten Tagen eine längere Ge-
ſellſchaſtsreiſe nach Deutſchland antritt, an der ſich 155 Mit-
glieder, Herren und Damen beteiligen. Es iſt das erſte Mal, daß
dieſer Verein, der jedes Jahr eine Studienreiſe unternimmt,
ſich dazu Deutſchland auserſehen hat. Bemerkenswert iſt, daß die
Firmen, bei denen die Mitglieder beſchäftigt ſind, ihnen nicht nur
Urlaub gewähren, ſondern auch die Koſten der Reiſe für die An-
geſtellten beſtreiten. Die Reiſe wird am 19. d. M. in Lyon an
getreten. Von Baſel aus werden beſucht: Heidelberg, Mann
Hheim, Frankfurt a. M., Berlin, Dresden, Leipzig, Plauen,
Straßburg, Mülhauſen i. E., von wo am ſelben Tage die Heim-
reiſe angetreten wird. Wie man ſieht, widmen die Reiſenden
einen guten Teil der Textilinduſtrie, entſprechend ihrer ge-
wohnten Tätigkeit. Die Veranſtaltungen in den meiſten Städten
haben meiſt franzöſiſche Bürger übernommen, die dort anſäſſig
ſind. Jn Frankfurt, Berlin und Dresden veranſtalten die Ab-
teilungen des deutſch- nationalen Handlungsgehilfenvereins zu
Hamburg Empfänge, in Mannheim der Verkehrsverein, in Berlin
die franzöſiſche Kolonie.

Eine Milchkuranſtalt eingeäſchert. Gelſenkirchen iſt
am Donnerstag vormittag der Schauplatz eines Großfeuers ge
weſen. Jn der Milchkuranſtalt „Schweizerhof“ brach ein Grofß-
feuer aus, das die geſamten umfangreichen Vorräte an Heu
und Stroh, ſowie einen Teil des Gebäudes einäſcherte. Mit
großer Mühe wurden 50 Kühe aus den Ställen gerettet. Der
Schaden iſt groß, aber durch Verſicherung gedeckt. Die Urſache
des Feuers iſt nicht ermittelt worden.

Demonſtranten im Automobil. Am 15. Auguſt vormittags
hielt nach der „Köln. Ztg.“ ein von Süden kommendes Auto-
mobil vor dem Schloß Welfenſtein bei Sterzing im
Eiſacktale, der Beſitzung des bekannten deutſchen Malers Pro-
feſſor Edgar Mayer, an. Die Jnſaſſen, drei Herren und zwei
Damen, demonſtrierten vor dem Schloſſe. Das Automobil wurde
von der Jnnsbrucker Polizei angehalten; der Beſitzer, Kaufmann
Garbari aus Trient, iſt ein bekannter Jrredentiſt.

Ein heiteres Renkontre. Aus Bern ſchreibt ein Mitarbeiter
der „Zürcher Poſt“: Ein amüſantes Geſchichtchen erzählte mir
ein Reiſender, der Motag (am 12. d. M.) mit dem letzten Zuge
von Jnterlaken nach Bern fuhr. Auf dem Bahnhofe Jnterlaken
ſuchte ein Herr vergebens nach einem Platz in der zweiten Klaſſe.
„Es iſt noch Platz vorne!“, ruft ihm der Kondukteur zu. Der
Herr will ſich aber nicht ſo weit bemühen und ſteigt in ein Coupé
erſter Klaſſe ein. Da tritt ihm ein Reiſender in den Weg: „Es
ſind noch Plätze in der zweiten Klaſſe frei. Sie haben es eben
gehört.“ „Was geht Sie das an? Laſſen Sie mich durch!“ „Nein,
Sie kommen nicht durch.“ „Das werden wir ſchon ſehen. Wiſſen
Sie, mit wem Sie es zu tun haben? Jch bin Sous-Chef des
Bahnhofs „Und ich bin Z., Generaldirektor der Bundes-
bahnen!“ Damit war das Geſpräch zu Ende, denn der Sous-
Chef war plötzlich verſchwunden

Ein ungewöhnliches Honvrar, das unter Umſtänden ſeine
Empfänger zu reichen Leuten machen kann, wurde dem Brüſſeler
Streichquartett zuteil, welches in dieſem Sommer in Gemein-
ſchaft mit dem Pianiſten Otto Voß für 24 Konzerte nach Mexiko
engagiert war. Die Künſtler ſpielten am 15. Juli in Guanajato,
der berühmten reichen Silberminenſtadt Mexikos. Bei dem Ab-
ſchiedsdiner, das Sennor Alcazar, einer der reichſten Minen
beſitzer, zu Ehren der europäiſchen Muſiker gab, teilte er mit, daß
ſeine Geſellſchaft am Tage vorher einen Silberminendiſtrikt er-
worben habe, der eine neue, vielverſprechende Mine enthielte. Zu
Ehren ſciner Gäſte und um den Dank zu beweiſen, den Mexiko
dem Quartett als europäiſchem Kulturträger ſchulde, habe ſich das
Syndikar entſchloſſen, dieſer neuen Mine den Namen
Huarteto de Bruſelas“ zu verleihen. Gleichzeitig überreichte
Sennor Alcazar den Herren des Quartetts und dem Pianiſten
Otto Voß einen Bon auf 200 Stamm-Freiaktien.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode Joachims. Der „Reichsanzeiger“ bringt einenmee Nachruf auf Joachim, mit dem ein Künſtler dahin-

egangen ſei, deſſen Name im Jnland wie im Ausland allent
z ben mit gleicher Verehrung genannt werde. Wo es galt, der
Peihe feierlicher Veranſtaltungen oder der Wohltätigkeit ſeine
Kunſt dienſtbar zu machen, habe er ſeine Mitwirkung niemals
verſagt und ſelbſtlos gegeben, was er vermochte, um bedrängten
Menſchen zu helfen und ideale Beſtrebungen zu fördern. Die
leiche ſelbſtloſe Hingabe an ſeinen Künſtlerberuf bewies Joachim

Ach in der Leitung der Akademiſchen Hochſchule für Muſik, deren
Pflege er bis zu ſeinem Lebensende mit ganzer Seele ergeben

Der Nachruf ſchließt: „Jhm iſt geweiht der Dank des
deutſchen Volkes und ſeines Kaiſers, der auch bei ſeiner letzten
Krankheit und bei dem Tode des unvergeßlichen Künſtlers ſeiner
lebhaften Anteil wiederholt Ausdruck verliehen hat. Ehre ſeinem
Andenkena Das Begräbnis des Direktors des Königlichen Aſtrophyſi-
kaliſchen Obſervatoriums zu Potsdam, Profeſſors Dr. Vogel,
fand Sonnabend nachmittag auf dem alten Friedhofe zu Potsdam
att. Zu der Trauerfeier war als Vertreter des Kaiſers
Kammerherr von Berg erſchienen, der einen Kranz mit einer
Schleife, die den Namenszug des Kaiſers trug, am Sarge nieder
legte. Außer zahlreichen Gelehrten und Abordnungen wiſſen
ſchaftlicher Jnſtitute waren anweſend Prinz Ernſt von Sachſen-
Altenburg und Vertreter der ſtädtiſchen Verwaltung.

Bücherſchau.
Evangeliſche Frauenzeitung, das Organ des Deutſch-Evan

geliſchen Frauenbundes, herausgegeben von Frl. Paula Müller,
Hannover. Jn den letzt erſchienenen Nummern der
„Evangel. Frauenzeitung“ kehrt die Beſprechung der Sittlich-
keitsfrage immer wieder, ein Zeichen dafür, mit welch
großem Nachdruck der Bund auf dieſem ernſten Gebiete eintritt
für die Löſung der Frauenfrage. Jn flaren, entſchiedenen
Worten legt die Bundesvorſitzende die Stellungnahme des Bundes
zur Bekämpfung der Kaſernierung dar und zeichnet die Grenzen,
welche die weibliche Würde und das weibliche Zartgefühl bei Be
handlung der Frage in der Oeffentlichkeit ziehen. Gräfin
Münſter unterſtützt die Vorſitzende in ihrem Beſtreben auf dieſem
Gebiete in einer Beſprechung über die Beteiligung der er
heirateten Frau an der Sittlichkeitsbewegung. Mit welcher
Spannung der Löſung der Frage der Mädchenſchulreform
entgegengeſehen wird und wie dringend eine Reform von den
Frauen gefordert werden muß, beweiſen verſchiedene Artikel,
unter denen derjenige von Frl. MartinBerlin der überzeugendſte
iſt. Die Auguſt-Nummer bringt das Programm des Bundes
in neuer Faſſung, welche ohne die grundlegenden Gedanken zu
verändern, notwendig geworden war. Große Befriedigung ge-
währt die ſachliche Darlegung der Bundesvorſitzenden auf einen
Angriff im „Alten Glauben“ von J. von Meerheimb. Ergreifend
iſt der Aufſatz von Gräfin Rantzau: „II faut faire de la vie“,
veranlaßt durch das Buch: „Sus la branche“ von Pierre
Conlevain. Der Schrei nach Sittenreinheit, der die Welt durchzieht,
tönt aus demſelben hervor, und die geſamte Frauenwelt wird mit
allem Ernſt aufgerufen, Mitſtreiterin zu ſein bei Bekämpfung
der ſittlichen Not der Frau. Konferenzberichte und Bücher
beſprechungen vervollſtändigen den reichen Jnhalt der Zeitung.

Kurorte und Reiſen.
Großtabarz. Die Kurliſt Nr. 12 von Großtabarz im

Thüringer Walde verzeichnet bis zum 14. Auguſt 4351 Perſonen.
Die Kurliſte von Bad Lauſigk verzeichnet bis zum

12. Auguſt 1304 Kurgäſte.
Bad Nauheim. Bis zum 15. Auguſt 1907 ſind 24 671 Kur-

gäſte angekommen. Bäder wurden bis zum 15. Auguſt 1907
307 484 abgegeben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Aug. Das „Militärwochenblatt“ meldet:

General Schubert, Jnſpekteur der Feldartillerie, wurde zum
General der Artillerie, Graf von Pfuhl, Generalinſpekteur
des Militärerziehungs- und Bildungsweſens, und Fürſt zu
e m Pyrmont wurden zu Generalen der Kavallerie

efördert.
Wilhelmshöhe, 17. Aug. Morgen vormittag findet die

feierliche Nagelung und Weihe einer Reihe von Feldzeichen
in bezw. vor dem Reſidenzpalais in Kaſſel in Gegenwart der
Majeſtäten ſtatt.

Hamburg, 17. Aug. Die Hamburg-AmerikaLinie wird
mit dem 1. Oktober einen regelmäßigen 14tägigen Dampfer-
dienſt zwiſchen Stettin, Kopenhagen, Chriſtiania, Gothen-
burg und NewYork einrichten.

ünchen, 17. Aug. Der Polizeibericht meldet: Auf dem Perron
des Starnberger Sommerbahnhofes in München ſtellte heute vormittaeine neue Kammerjungfer eine ihrer Herrſchaft gehörige Ledertaſche an

eine Bank und ging auf dem Perron ſpazieren. Unterdeſſen ſtahl ein
Mann die Taſche, die Wertſachen für 16 900 Mk. enthielt, darunter
eine Schnur mit erbſengroßen Perlen und einem mit Brillanten
beſetzten Schloß, Wert 8000 Mk. eine Schnur mit größeren
Perlen, ein Schloß aus einer Diamantenroſette beſtehend, Wert
2000 Mk., ein Paar Perlenohrringe, große Perlen, von Hrillanten
umgeben, Wert 3000 Mk., weitere Schmuck und Toilettengegenſtände
und einen Scheck der Filiale Weimar der Magdeburger Privatbank.

Paris, 17. Aug. Wie der „Temps“ aus Caſablanca
meldet, herrſcht dort große Erregung, da man glaubt, daß
ein Angriff der Stämme erfolgen werde. Die ſpaniſchen
Truppen und die franzöſiſchen Scharfſchützen machten eine
Rekognoszierung; allein ein Angriff erfolgte nicht. General
Drude ſoll dieſen Angriff gewünſcht haben, um den Ein-
geborenen die Ueberlegenheit der europäiſchen Streitkräfte
fühlen zu laſſen.

London, 17. Aug. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Caſablanca ſoll in der Nacht vom 15. auf den
t6. d. Mts. General Drude eine Botſchaft von den Kabylen
erhalten haben, in der ſeine ſofortige Ergebung gefordert
wird, widrigenfalls große Scharen von Arabern die franzö
ſiſchen Truppen vom Erdboden vertilgen und die Stadt zer
ſtören würden.

Nach dem Bericht„„Zudapeſt, 17. Auguſt. des Ackerbauminiſteriums vom 13. Auguſt wird der nach dem Saatenſtand zu
n nde Ernteertrag folgendermaßen geſchätzt: Weizen 82,26
rienen Meterzentner, Roggen 10,53, Gerſte 18,61, Hafer 11,92.

Ernteertrag in 1906 betrug bei Weizen 658,78, Roggen 14,15,
ſt h 15,18, Hafer 12,73 Millionen Meterzentner. Das voraus-
Ah Ergebnis für Mais wird auf 44,34 Millionen Meter
a ner angenommen gegen 41,38 im Vorjahre, das der
artoffeln auf 44,61 gegen 48,44 im Vorjahre. Die Garten

r und Hüſenfrüchte ſtehen befriedigend. Die Zuckerrüben
ind infolge von Trockenheit rückfällig, dürften aber doch ein be
friedigendes Ergebnis liefern.

der r entdn n hat die Eröffnung
Telegraphenlinie iſaitgatanden grap onſtantinopel--Budapeſt

„New-York, 17. Aug. Jnfolge der Herabſetzung der
3Wſchendet VWaſfagierpreiſe durch den Norddeutſchen Lloyd
hollängt HamburgAmerikaLinie ſowie die verbündeten
nen t belgiſchen Geſellſchaften, werden die eng

haften die mit den kontinentalen Geſellſchaften
c artell ſtehen, die Herabſetzung nach erfolgter Verab

ung ebenfalls folgen laſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Auguſt 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) a 911 864 000 Zun. 21 450 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 90 737 000 Zun. 238 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 915 000 Zun. 7547 000
4. do. an Wechſeln 1 012 129 000 Zun. 9 822 000
5. do. an Lombardforderungen 79 373 000 Zun. 7236 000
6. do. an Effekten 82 471 000 Zun. 32 024 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 102 561 000 Zun. 7 645 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital A130 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1385 210 000 Abn. 43 938 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „624 990 000 Zun. 128 332 000
12. die r Paſſiva w 48 026 000 Zun. 1567 000

4 Die AktienMalzfabrik Cönnern wird vorausſichtlich 10
Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr zahlen.

Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ erfährt, fandenVerhandlungen zwiſchen dem Gas und SiederöhrenSyndikat
und dem Vertreter der franzöſiſchen Röhrenwerke ſtatt. Danach
ſollen die franzöſiſchen Werke ihren Abſatz auf ihr Land be
ſchränken und keinen Abſatz in den Grenzländern Holland, Belgien,
Schweiz ſuchen. Dagegen verpflichten ſich die deutſchen Werke,
ihren Abſatz in Frankreich den franzöſiſchen Werken zu überlaſſen.
Der franzöſiſche Vertreter erklärte hierzu ſein Einbveſtändnis.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. Aug. Getreide und Futtermitkel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher

Sommer- gut 202--209 mittel gering bis
do. Kolben Sommer- gut do. Rauh-

ut Ac, do. ausländiſcher gut 207--217 Roggen
efeſtigt, inländiſcher gut 180 bis 184 AC, mittel 172 bis 178

Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 175--185 C. mittel
feinſte hieſige andgerſte gut 170 bis

180 mittel 160 169 ausländiſche Futtergerſte gut
feſt, 161-165 Hafer feſt, inländiſcher gut (alt) 197 bis
200 (neu) 170--180 ausländiſcher A. Maisbeſſer, runder gut 138 142 amerikaniſcher bunter gut
Erbſen, hieſige Viktoria- gut AC, grüne Folger gut .4.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 17. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſt roh 2,50 AC., Weizenſtroh 2,50 c

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, beiPartien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
m in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 17. Aug. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 19,50--19,75
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 17. Auguſt. Rübsl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg 17. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.

W. Peſt, 17. Auguſt. Raps per Auguſt 17,80 Gd., 17,90 Br.
Spiritus.

Hamburg, 17. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,55, per Sept. 19,60, per Oktob. 19,35, per Dezember 19,20,
per März 19,50, per Mai 19,70. Tendenz: Behauptet.

W. London, 17. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
3124 G.. Mai 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 17. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,00,
Dezbr. 39,00, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 16. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Auguſt. Baumwolle, ſehr ruhig.middling loco 67 Pfg. zu Upland

Petroleum.
Hamburg, 17. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3438 Rinder,
1141. Kälber, 10 858 Schafe, 12 145 Schweine. Ochſen: A. 82-85,
B. 72--77, O. 67--69, D. 60-64 Bullen: A. 71--75,
B. 64-68, O. 60 63 Färſen u. Kühe: A. B. 70--72,
O. 66--68, D. 60--65, E. 53--58 Kälber: A. 84--88,
B. 76-81, O. 55--65, D. 5864 A. Schafe: A. 87
bis 90, B. 80--84, O. 71--76, D. 35-45 Schweine: A. 64,
B. 61--63, O. 57--60, D. 58 Tendenz Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand.
te ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsganebhaft es wurde nicht ganz ausverkauft. Der Schweinemarkt ver

rer und wird nicht geräumt; beſſere Schweine blieben vernach
äſſigt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen ſind
Hof und Genoſſenſchafisbutter Ia Qual. 116-118--120 do. IIa Qual.
110--117 A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 51,50--52,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50—60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55——60 Speck: unverändert feſt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales;
Ludwig Moelchert, ſämtlich en Halle a. S.

Der Kälberhandel!

Amtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herſtellung von rund

1600 qm Maſſtvdecken
für den Neubau eines Wohn und Werkſtättengebäudes für
Blinde auf dem Grundſtück der Provinzial-Blinden Anſtalt
in Halle a. S. ſoll auf dem Wege der öffentlichen Verdingung
vergeben werden.

Ein beſtimmtes Deckenſyſtem iſt nicht vorgeſchrieben.
Die Unterlagen können von der Landes Direktion in Merſeburg

eſen portofreie vorherige Einſendung von 2,50 Mark an die Bureau
a e bezogen werden.

Verſchloſſene Angebote, mit za pre bende Aufſchrift verſehen,
ſind bis zum 1. September 190
einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

10 Uhr morgens hierher
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Merſeburg, den 14. Auguſt 1907.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 25.-27. Juli 1907 beim

e Leihamte r Verſteigerung der in dem Monat
ril 1906 verſetzten un erneuerten Pfänder (Pfandnummern von

13396 und Pfandſcheine in blauem Druch) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb

vom 14. Auguſt 1907 bis
13. Auguſt 1908 bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der
Pfandſcheine und gegen Quittung in ren nehmen.

der einjährigen Präkluſivfriſt

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen eberſchüſſe und frei
ewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
er Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 13. Auguſt 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Die vilfspredigerſtelle
an St. Georgen zu Halle a. S.
(1800 Mk. Gehalt und 300 bezw.
600 Mk. Wohnungsgeld) iſt vakant.
Bewerbungen ſind unter Bei-
fügung der Zeugniſſe einzureichen
beim Gemeindekirchenrat.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Hermann Märcker in
Halle a. S., alleinigen Jnhabers
der eingetragenen Firma Märcker

Co. in Halle a. S., Neue
Promenade 1a, wird heute, am
16. Auguſt 1907, vormittags
11 Uhr 55 Min. das Konkurs
verfahren eröffnet.

Der BureauVorſteher a. D.
Max gake in Halle a. S.,
ne e Nr. 5, wird zumonkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
um 12. September 1907 bei
em Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung

über Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters ſowie über die Be
ſang eines Gläubiger Aus

uſſes und eintretenden 777 1
über die in 8 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenſtände
auf

den 10. September 1907,
vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 21. September 1907,
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache ab
eſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs-

verwalter bis zum 1. September
1907 r v machen.

Halle a. S., den 16. Aug. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Herrſchaft,
die Perle von Schleſien, in beſter
Geg. nahe Garniſon, 1600 Morg.,
22 000 Mark Grundſteuer Rein
ertrag, für 450 000 Taler bei
200 000 Taler Anzahlung zu ver
kaufen. Schloß mit 40 Zimmern
u. 3 Sälen. Der Preis liegt im
Rahmen des 60fachen Grund-
ſteuer Reinertrages und der
Verzinſung des Kaufpreiſes.
Näheres unter R. F. 4749 an
Rudolf Mosse, Breslau.

2 Füllen,
über 12 Wochen (Vater Palemon),
ſind für 400 Mk. zu verkaufen.
Otto Busse, Fleiſchermeiſter,

Cönnern. [1074
Zur ſ ofortigen Abnahme offeriere

W vring bayriſche

teils Nachzucht beſter Zugochſen,

7-9 r 37 runter günſtigen r
K. Strauss, Vieh-Export- eſchäft,

Oberlauringen, Bayern.
3 neumelk. Kühe m. K. verkauft
C. Brömme, Sennewitz b. Halle.

PVerlangte Perſonen.

Jn ital. und amerik. doppelter
Buchführung ſicherer Kaufmann
per 1. Oktober geſucht. Angebote
nebſt Tätigkeitsnachweis u. Zeug-
nisabſchriften ſowie Angabe von
Referenzen unter Z. p. 924
durch die Exped. d. Zeitung ſo-
fort erbeten. [1015

Suche per ſofort oder ſpäter

Stelle als [1117zweiter Perwalter
oder Stütze des Chefs. Gehalt
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert.
unter Z. u. 929 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

n 3 mitTüchtiger Schweizer
jährigen Zeugniſſen wird zu
größerem Viehſtandlfür 1. Oktober
geſucht. Gutsverwaltung
1023) Werder b. Merſeburg.

Wir ſuchen eine Dame mit
guter Schulbildung, gewandt in
Stenographie u. Schreibmaſchine,
mögl. Syſtem Adler, z. Eintritt per

Okt. d. J. Gefl. Angebote mit
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. u.
z. q. 925 an d. Exped. d. Ztg. erb.

Zum 1. Oktober ſucht ein
tüchtiges Mädchen

für Haus und Küche [1089
Frau Pfarrer Bach,GHerderſtr. 10, II.

anſtändigesEin ordentl.,
Dienſtmädchen
zum 1. Oktober in Gaſtwirtſchaft
eſucht. Zu erfahren in der
Expedition d. Ztg. [1025
[Verſonen- Angebote

Suche für meinen Schwager,
20 Jahre alt, landw. Schule be
ſucht, da jetzt entbehrlich, Stelle als

Verwalter
oder Stütze des Chefs. Gehalt
nach Uebereinkunft. Antritt ſofort
oder ſpäter. Gefl. Offert. erbittet

O. Höppner, Triptis.
Suche l. Oktober Stellung als

mr Hofmeiſter
auf größerem Gute. Gute Zeug-
niſſe vorhanden. Off. u. A. B. 100
poſtlagernd Eilenburg erbeten.

Vermietungen.
X Kleiner Berlin 2, I. Et.,

6 gr. helle Vorder-, 3 hintere
immer, Küche, Jnnenkl. u.
ub., auch f. Arzt, RechtsanwaltdS

ſehr geeign., p. Okt. er. ev. ſpäter
zu verm. Näh. daſ. I. Et. links.
x Villaam Zoologischen Garten soll mit

2 sehr Kkomfortablen Wohnungen,
je 7 ev. 8 Zim. Küche, Speisek.,
X Bad, Balkon, Garten u. s. W.,
neu erbaut und per 1. 7. 08
bezogen werden. Während des

Baues werden Wünsche berück-
sichtigt. Getl. Off. u. K. 709

an Haasenstein Vogler A.-G.,
X Halle a. S. erbeten, 10957

Geldverkehr.
Mark 5--6000

von altem Fabrikgeſchäft gegen
hohe Zinſen auf 2—3 Jahre

2 grgt. per Sicherheit
efl. Angeb. u. H.7176 an Haasen-

setein Vogler A.-6., hier, erb.



fussboder I „Skaubvertilger“ wird mur allein hbergestellt
durch Paul Müller Go., Sondershause

Prospekte und Preise auf Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedarfes erwünseht,

[0792

n.

Brovinzial-Auſeum
für heimatliche Geſchichte und Altertumskunde der

Provinz Sachſen in Halle a. S.
Für die gütigen Zuwendungen, welche dem Muſeum auch indem Weſen Wage 1906/07 geworden ſind, beehrt ſich die

unterzeichnete Direktion verbindlichſten Dank hiermit öffentlich

auszuſprechen. 8Manche Lücke iſt ausgefüllt worden und mit Genugtuung
kann ſchon heute beſtätigt werden, daß die Ziele, welche Provinz
und Muſeumsverwaltung ſich geſteckt haben, nicht jenſeits des
Erreichbaren liegen.

Die vorgeſchichtliche Sammlung, welche den Grundſtock für
das Muſeum gebildet hat, iſt trotz des zunehmenden Sammel-
eifers von Privatperſonen in ſolch erfreulicher Weiſe gewachſen,
daß ſie vielfach von Gelehrten des Jn- und Auslandes zu Studien-
zwecken aufgeſucht wird. Aber auch an kunſt- und gewerbe-
geſchichtlichen Altſachen, an Waffen, kirchlichen Altertümern
unſerer Provinz, ſowie an Produkten des Hausfleißes ver-
gangener Jahrhunderte hat eine derartige Zunahme ſtattge
funden, daß wir nicht nur an jeden Freund des Heimatſchutzes,
ſondern auch an den Kunſtjünger, ſowie an jeden vorwärts-
ſtrebenden Handwerker und Gewerbetreibenden eine Einladung
zum Beſuch und zum Studium der Sammlungen richten dürfen.

Mit dieſer Einladung verbindet die Muſeumsverwaltung die
ergebenſte Bitte, auch in dem neuen Verwaltungsjahre ihre Be-
ſtrebungen durch Zuwendung von Altertümern gütigſt zu unter-
ſtützen.

Zur Förderung vorgeſchichtlicher Forſchung erlaubt ſie ſich
allen Gönnern, beſonders aber den auf dem Lande wohnenden,
die Bitte ans Herz zu legen, ihr bei der Entdeckung vorgeſchicht
kicher Anlagen, wie Siedelungen, Wohngruben und Grabſtätten,
ſobald als möglich Nachricht zukoymmen zu laſſen, damit eine ſach
gzemäße Aufnahme ſtattfinden kann und „Raubgräberei“ ver
mieden werde.

Die Muſeumsverwaltung iſt gern erbötig, die Arbeiter zu
löhnen, für Verſäumniſſe zu entſchädigen und entſprechenden
Finderlohn zu zahlen.

Wie den früheren Dankſchreiben, ſo ſei auch dieſem hinzu
gefügt, daß nicht nur durch Schenkung Altertümer dem Muſeum
zugewendet werden können, ſondern auch durch Ueberweiſung
„unter Vorbehalt des Eigentumsrechts“.

Auch iſt das Muſeum bereit, Gegenſtände von Wert, ſofern
ihr Herkunftsort verbürgt iſt, durch Kauf zu erwerben.

Das Provinzial Muſeum, Domſtr. 5, iſt für jedermann un
entgeltlich geöffnet, und zwar Sonntags, Dienstag und Donners
tags von 11 bis 1 Uhr; an den übrigen Tagen zu denſelben
Stunden gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg., außer dieſen
Stunden bis abends 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mark.

Halle a. S., den 1. Juli 1907.
Die Direktion des Provinzial-Muſeums.

Reuß.

e eS eGecoilienhaus,
S modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke

d unck Erholungsbedürftige, 32
Sehwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

S Gütohenstrasse 19. Telephon 780. e
S Elek trophysikalisches und Röntgen-Institut, 9
S Kohlensäurebäder. 2W Iichtbäder sowie alle medizinischen Buder. e
328 Elektrische Inhalationsapparate
e für Asthma- und Halsleidende,. o

Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner e
Wahl behandeln Iassen, (o108

z

h e
S W

Hotel Mohrenhof,
BRERILIX W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke Nohrenstrasse.

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingeriehtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Etagen.
Oentralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,.

Civile Preise. Aufmerksawste Bedienung. [0564

anstalt f. Nerven-
J leildende und

Vrholungs-f bedürfſtige.
e

e er e mune menmteren,Vebungs-Therapfie für RückenmarkKsleidende.
Famlſlenanschluss. Lage Gieht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Remnmo.
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P Boreontiguno
Blankenburg-Harz. et

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit sowie

unübertroffene Freiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [655

Prachtkatalog gratis.
S

Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie.

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.
Druck von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drueklegung

fremdsprachlicher J
Kataloge und Preislisten.

m

Mit Berechnungen stehen gern zu Diensten.

Physlkal.-dilt. Kur-

W
Hotel Stuttgarter Hof,

Berlin, Anhalt-Strasse 12,
am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
feines Haus, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrisches Lioht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6 r. 2361.

th Logierhaus und Familien-aus agen a S Ponslon auf Grundlage
Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen. Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
3 Hüuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Waldrrieden gewähren alle Bequemlichkoit des Wohnens
in ungestörter Ruhe. Preise für volle Pension (Wohnung und Be-
köstigung) je nach Lage des Zimmoers von 4,25 Mk. an Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem sechönsten und waläreichsten Teile des Ünter-
harzes 2wischen Bode- und Seolketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a. II. entfernt, im Sommer Verkehr dureh Omnibus.
Möglichst zeitige Anmweldungen, namentlieh für dio Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent t

1112in Haus Hagenthal dei Gernrode am Harr.
T

nächst dem Kurgarten, den Quellen
und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Pension. Zävile Preise. Besitzer Ch. L. Zapr.-
zDuür die Inſerate verantworflich? Paul Kerſten, Halle g. G. Telephon 168.

H. Krasemann ren
el. I. Iveher,

e Spezialarzt für Haut- und Harn-
krankheiten. [1113

Grosse Ulrichstr. 4.
SGroß-Tabarz. Thüringer Wald.

errlich gelegene, vielbeſuchte
ommerfriſche und Luftkur-

ſort. Frequenz 1906: 5100 Per
ſonen. Ausk. u. Proſp. durch das

Fremden-Komitoee.
empfiehlt

7207]Roisotascheon
eigener Fabrikation

TechniKkum
Mittweida

vom billigſten bis hochfeinſtenof G v s
Direktor Professor Holzt.

enre.

technik.

T

Tehrtabrix- Werketatten. r
86. Schulj. 3610 Besucher.

v. Sekretarigt.

S Untertgillen e
19 Sehmeer Str. 19. 2.8ehne e lein 84.

Sächsische Effecten-Bank,
a. m. b. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: n ectenbanxk,
An- und Vorkauf von

Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten,
Goetroido- Abteilung

Telephon 1280. (0576W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.
Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule,

GHalle, Lindenſtraße 66.
W Anmeldungen neuer Schülerinnen werden Montag und

Donnerstag 2—3 Uhr entgegengenommen.
L. Staahs, Schulvorſteherin.

b

Telegramm Adresse e Nr. 56Rudolsbad-Rudolstadt. Rudolstadt.
0

0415

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
eleKtrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Albrechtstrassefrauenbildungsverein, 16,
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

1114)]

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.onkhe- Anhahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.

Berliniſche LebensVerſicherungsGeſellſchaft,
„Alte Verliniſche“. Begründet 1836.

Jm Jahre 1906 (dem 70. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

4343 Policen über Mk. 19760000 Verſ.Summe.
Jahres Einnahme pro 1906 Mk. 13100555.
Verſicherungsbeſtand Endel906 Mk. 245 969795. S
GeſamtGarantiekapital Ende 1906 Mk. 91 512 952.

Dividende im Jahre 1907: 27 der Jahresprämie der
Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt gez.
Jahres und I der ebenſo gez. JahresErgänzungsPrämien bei Divid.Modus I. liiſi

Nach Divid.Modus II werden 1907 als Divi
dende bis zu 572 der Jahresprämie vergütet.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
günſtigen Bedingungen (Zahlung voller Verſicherungsſumme
bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach
1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder) und Leibrenten Ver
ſicherungen. Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die
Direktion in m W. a 11--12, durch
die Agenturen und die General-Agenturin Lalle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Wielandſtr. 4
G. H. Fischer, Gen.-Ag. W. F. Friese, Gen.-Agent.

Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions- Wo
bezug finden jederzeit Verwendung.

„Edelweiss“
Ernst Heinicke,

d Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
S Dampfwaschanstalt,

Masehinenplätterei,

Gardinenspannerei

im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
ine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,gemes Serviteurs „auf Neu [0519
S FleKktrische Bleiche. W

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, ieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasser handlungen
ApotheKen und Drogerien. [0879

Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 386 der Halleſchen Zeitung 18. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

19. Auguſt.
17850. Der franzöſiſche Liederdichter Pierre Jean Béranger ge

boren.
1819. James Watt, Verbeſſerer der Dampfmaſchine und Er-

finder des Kondenſators, geſtorben.
1846. Stiftung der evangeliſchen Alliance in London.
1850. Der franzöſiſche Schriftſteller Honoré de Balzac geſtorben.
8656. Herzog Leopold Friedrich von Anhalt geboren.
1876. Die Laſſalleaner und Eiſenacher vereinigen ſich zur

ſozialdemokratiſchen Partei.
1896. Der Philoſoph Richard Avenarius geſtorben.
1900. Der Schachmeiſter Wilhelm Steinitz geſtorben.

t

Tagesſpruch: Wer ſich nicht nach der Decke ſtreckt,
Dem bleiben die Füße unbedeckt.

Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Auguſt.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich Sonnabend nachmittag
r Uhr zwiſchen Schkopau und Ammendorf. Der noch jugendliche
Streckenarbeiter Karl Buſch aus Rockendorf trat nichtsahnend aus der
dort ſtehenden Baubude der Bahnarbeiter, als er von einem dicht
vor derſelben vorbeifahrenden Wagen der elektriſchen Fern
bahn erfaßt und etwa 30 Meter weit geſchleift wurde. Tödlich
verletzt dem Unglücklichen wurden beide Beineabgefahren
wurde er nach dem „Bergmannstroſt“ gebracht.

Die Krankheitserſcheinungen beim 75. Artillerie Regiment,
woſelbſt bekanntlich etwa 50 Mann an den Folgen genußunfähiger
Speiſen darniederlagen, ſind nach den angeſtellten umfaſſenden Unter
ſuchungen auf die Koſt ungeſunder Fleiſchwaren zurückzuführen. Von
den erkrankten Mannſchaften iſt der größte Teil wiederhergeſtellt.

Die Atmungsgymnaſtik. Wie Dr. A. FlachsMoinesli in
der „Zeitſchrift für Schulgeſundheitspflege“ mitteilt, empfiehlt er
eine ſyſtematiſche Durchführung der Atmungsghmnaſtik,
wobei die Lungen bis in deren entfernteſte Räume mit Luft
erfüllt werden, namentlich für die Schuljugend. Jn freier,
reiner Luft werden die Kinder (nicht mit enganliegenden
Kleidungsſtücken angezogen) in Reihen aufgeſtellt und führen
die Uebungen aus. Auf einen Kommandoruf hin werden die
Arme in geſtreckter Haltung ganz langſam bis in die Wage-
rechte gehoben und gleichzeitig mit geſchloſſenem Munde tief ge
atmet; ſobald die Arme die Wagerechte erreicht haben, werden
ſie ſofort langſam in die Urſprunglage fallen gelaſſen unter gleich-
zeitiger langſamer, vollſtändiger Ausatmung.

Tierſchutzverein. Das neue Tieraſyl iſt mit Penſions
hunden andauernd ſtark beſetzt, ſo daß Neuaufnahmen oft kaum
möglich ſind. Der Vorſtand des Tierſchutzvereins hat deshalb
in ſeiner letzten Sitzung den Grundſatz aufgeſtellt, bei der Auf
nahme zunächſt die Tiere von Mitgliedern des Tierſchutz
vereins zu berückſichtigen. Für dieſe bleiben die bisherigen Ver
pflegungsſätze (20, 30 und 40 Pfennige, je nach Größe der Tiere)
beſtehen, während Nichtmitglieder fortan für dieſe 30, 40 oder
50 Pfennige zu zahlen haben.

h

Das Platzkonzert ſpielt heute mittag um 12 Uhr die Kapelle
der 75er auf dem Marktplatz nach folgendem Programm: 1. Küraſſier-
Marſch von Siemon. 2. Ouverture z. Op. „Leichte Kavallerie“ von
Fr. v. Suppé. 3. „Sinnbild“, Walzer von Lincke. 4. „Der Reiter
und ſein Lieb“, Lied von Schulz. 5. „Kaiſer Wilhelms Gruß an ſein
Volk“, Charakterſtück von Eilenberg.

Konzerte finden heute ſtatt in Bad Wittekind und in der
Saalſchloßbrauerei, und zwar in erſterem Etabliſſement nach
mittags 31 Uhr, in der Saalſchloßbrauerei von 4 bis 11 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Winterfahrplan des Direktionsbezirks Magdeburg.

Der Entwurf des vom 1. Oktober ab gültigen Winterfahr-
plans für den Eiſenbahndirektionsbezirk Magdeburg enthält,
abgeſehen von den alljährlich zum Winter eintretenden
Aenderungen (nach der „Magd. Ztg.“), u. a. folgende weſentliche
Abweichungen von dem bis zum 30. September gültigen Fahr-
plane: Abteilung 7 (Magdeburg--Zerbſt): Die Sonntags
und Mittwochs verkehrenden Züge S 1046 und 1047 werden auch
im Oktober noch befördert. Nach Eröffnung des neuen Bahnhofs
Lübs zwiſchen Prödel und Güterglück werden die Züge 402, 404,
406, 410, 412, 413, 401, 415 und 407 daſelbſt halten. Ab-
teilung 11 (Blumenberg--Schönebeck): Zug 843 iſt zehn
Minuten ſpäter gelegt wegen der Anſchlüſſe in Blumenberg.
Abteilung 12 (Oſchersleben-Braunſchweig): Die mit
dem 1. Mai d. J. neu eingelegten Züge 597 und 598 werden ver-
ſuchsweiſe auch im Winter befördert. Abteilung 16 (Braun-
ſchweig-Harzburg): Die bisher nur im Sommerhalbjahr
beförderten Züge 508 und 513 werden auch im Winter verkehren,
508 jedoch 13 Minuten ſpäter. Abteilung 18 (Eilsleben--
Staßfurt): Der Zug 844 wird ſchon von Wanzleben (Bezirk
Magdeburg) zum Perſonenverkehr benutzt, die Züge 813 und 814
fallen zwiſchen Blumenberg und Magdeburg aus und erhalten in
Blumenberg Anſchluß an die Züge 367 und 370. Abteilung 19
(Magdeburg--Thale): Die Züge 392 und 393 zwiſchen
Halberſtadt und Thale fallen fort. Zug 370 wird ab Magdeburg
eine Minute früher befördert und erhält Aufenthalt in Behyen-
dorf. Eilzug 38 fällt auf der Strecke Magdeburg--Thale aus,
Zug 364 wird um 15 Minuten ſpäter befördert. Neu eingelegt iſt
Zug 374 zur Schülerbeförderung von Quedlinburg nach Thale.
Abteilung 21 (Magdeburg--Halle): Neu eingelegt ſind die
Schnellzüge 177 und 178 zwiſchen Magdeburg und Halle, ſowie
der Zug 5632 von Schönebeck nach Magdeburg.
15 Minuten früher von Magdeburg abgelaſſen und in Schönebeck
durch den neuen Schnellzug 177 überholt, Zug 438 fährt ſieben
Minuten ſpäter von Halle und kommt ſechs Minuten ſpäter in
Magdeburg an, Eilzug 154 fährt fünf Minuten ſpäter von Halle
und kommt drei Minuten ſpäter in Magdeburg an. Schnell
zug 141 wird um fünf Minuten beſchleunigt, Schnellzug 84 um
vier Minuten ſpäter befördert. Abteilung 23 (Aſchers-
leben-Cöthen): Die Perſonenzüge 693, 676 und 682 haben
in Solvayhall Halt bekommen. Abteilung 24 (Cöthen--
Ake n): Neu eingelegt ſind die Züge 893 und 894. Abteilung 25
Berlin-Sangerhauſen): Zug 633 fährt fünf Minuten
früher von Güſten und wird 15 Minuten früher in Berlin-Schl.
Bahnh. angebracht. Abteilung 26 (Grizehne-Cönnern):
Züge 901 und 904 werden auf der Strecke Nienburg a. S. Calbe,
weil entbehrlich, nicht mehr befördert. Abteilung 27 (Hall e
HKalberſtadt--Goslar bis Hildesheim): Zur Beförde-
rung von Schülern wird zwiſchen Gatersleben und Aſchersleben der
Eilgüterzug 6027 benutzt. Die für den Sommerverkehr ein-
gelegten Züge 539 und 540 ſollen verſuchsweiſe auch im Winter
verkehren. Neu eingelegt ſind die Werktags verkehrenden Züge 524
und 529 zwiſchen Halberſtadt und Frohſe.

Wallendorf, 17. Auguſt. (Verſtorben.) Unſer allverehrter
Lehrer Herr Kantor Korn, der ſeit dem letzten Herbſt als Emeritus
in Merſeburg ſeine wohlverdiente Ruhe genießt, iſt vorgeſtern an den
Folgen eines längeren Leidens verſtorben. Herr K. hat in unſerer Ge

Zug 435 wird

meinde ſeine geſamte Dienſtzeit als Lehrer verbracht und einer ganzen
Generation durch ſeine treue und gewiſſenhafte erziehliche und unter
richtliche Tätigkeit gedient.
dem Jahre 1865.

Döllnitz, 17. Auguſt.

Er bekleidete die hieſige Kantorſtelle ſeit

(Unſer Kinderfeſt) ſoll in dieſem
nach altgewohnter Weiſe unter Beteiligung der Lehrer am

onntag, den 8. September gefeiert werden. Die Koſten werden zum
Teil aus der Gemeindekaſſe beſtritten, zum größten Teile aber durch
freiwillige Gaben aufgebracht.

Schkeuditz, 17. Aug. (Lützſchena-Schkeuditz.) Der
wie das „Schk.

vom 22. Juli d. J. den
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat,
Wochenblatt“ meldet, durch Erlaß
Straßenbahnbau Lützſchena--Schkeuditz, ſoweit preußiſches Gebiet
in Frage kommt, freigegeben und die Ausführung der Vorarbeiten,
ſowie die Abweichung von der durch das Kleinbahngeſetz vor-
geſchriebenen Normalſpurbreite genehmigt. Wie bereits bekannt,
ſein dürfte, hat das ſächſiſche Miniſterium ſchon vor längerer Zeit
dieſe Genehmigung erteilt und erfolgt nunmehr durch die Außen-
bahn Aktiengeſellſchaft die ſchleunigſte Ausführung der
Projektierungsarbeiten.

t Wittenberg, 16. Auguſt. (Umwandlung in ein
Poſtamt.) Am 1. Oktober 1907 wird die Poſtagentur in Klein
Wittenberg in ein Poſtamt umgewandelt.

M. Mühlberg (Elbe), 16. Aug. (Durch die Luft vom
Rhein zur Elbe.) Freitag vormittag landete hier glücklich
in einem Weizenfelde ein am Abend zuvor in Düſſeldorf auf-
geſtiegener, von einem Offizier und zwei Herren aus Hilden und
Bonn beſetzter Luftballon. Die kühnen Luftſchiffer hatten den
weiten Weg in 14 Stunden zurückgelegt und befanden ſich ſtellen-
weiſe in einer Höhe von etwa 2500 Meter über dem Erdboden.

Barby, 17. Aug. (Von einem ſchweren Schick-
ſalsſchlage) wurde die Familie des Obſtpächters Ullrich be-
troffen. Alle ſieben Kinder erkrankten an Scharlach und
Diphtheritis und drei davon ſtarben in einer Woche.

Schönebeck, 16. Aug. (Windhoſee.) Eine Windhoſe, die
in der Richtung von Südoſt nach Nordweſt über die Gegend hinter
der Holländer Mühle an dem Wege nach Felgeleben zoç, riß
geſtern von dem Hintergebäude des dem Arbeiter Preuß gehörigen
Grundſtückes das Dach ab und ſchleuderte es auf das 10 bis
15 Meter entfernte ſchräg gegenüberliegende Feld.

Vom Brocken, 17. Aug. (Gewitter.) Hier hatte man vor
geſtern Gelegenheit, die Gewitter ſieben an der Zahl aus-
giebig zu beobachten. Als das erſte vorüber war, klärte ſich der
Himmel auf und viele Leute brachen auf, darunter auch eine
Schule aus Oſterode. Eine größere Geſellſchaft ſtieg nach
Wernigerode hinab, doch ſchon beim Knochenbrecher wurde es
wieder dunkel und neue Gewitter, diesmal mit einem furchtbaren
Hagelſchauer, der die Schirme durchſchlug, brachen las. Glück-
licherweiſe war die Schutzhütte am Renneckenberg nicht mehr weit,
die für alle ein ſchützendes Obdach wurde. Trotzdem
das Hagelſchauer nur zwei Minuten dauerte, trat man bei
jedem Schritt auf ein halbes Dutzend oft taubeneigroßer
Körner. Auf dem Brocken ſollen zahlreiche Fenſterſcheiben zer-
ſchlagen ſein. Da man durchnäßt war, wurde von allen Seiten
die Bahn ſo ſtark in Anſpruch genommen, daß es nur unter
Zuhilfenahme von Güterwagen möglich war, die Hunderte von
Menſchen zu befördern. Jn Schieke, in Dreiannen-Hohne, überall
gab es bis zu einer halben Stunde Aufenthalt.

Deſſau, 16. Aug. Herzog Friedrich II. von
Anhalt) reiſte heute von München nach Berchtesgaden,
um dort in der Villa Waldheim an der Seite der Herzogin ſeinen
Geburtstag (19. Auguſt) zu verleben.

y. Cöthen, 17. Aug. (Faulbrut.) Jm nahen Edderitz
iſt auf dem Bienenſtande des Herrn Bäckermeiſters Müller die
bösartige Faulbrut ausgebrochen, und zwar in hochgradiger Form,
wie durch das biologiſche Jnſtitut in Berlin konſtatiert worden iſt.
Die Faulbrut iſt eine gefährliche Bienenſeuche, welche die junge
Bienenbrut vernichtet. Wird nicht ganz energiſch gegen dieſelbe
eingeſchritten, ſo können die Bienenſtände eines ganzen Gebietes
in Gefahr kommen. Deshalb ſtrebt die deutſche Jmkerwelt ſchon
längſt ein Faulbrutgeſetz an. Uebrigens iſt die Faulbrut bisher
in unſerer Gegend äußerſt ſelten aufgetreten.

Zerbſt, 17. Aug. (Der anhaltiſche Lehrerverein)
hält ſeine 34. Hauptverſammlung am 3. und 4. Oktober hier ab.

Freiberg, 17. Aug. (Einen derben Scher z) leiſtete
ſich im nahen Oberſchöna ein Automobiliſt. Dort hegte nämlich,
ſo leſen wir im „Leipz. Tagebl.“, in biederer Handwerksmeiſter
das heiße Verlangen, einmal in ſo einem „Kilometerfreſſer“ ein
halbes Stündchen mitfahren zu können. Dieſem Wunſche kam
der ſchon verſchmitzt lächelnde Fahrer bereitwilligſt nach, und ſo
ſtieg unſer Meiſter freudeſtrahlend, bekleidet mit Schurzfell und
Holzpantoffeln, wohl nicht ahnend, welche Strecke ſo ein modernes
Vehikel in einer halben Stunde zurücklegen kann, in die „Stink-
droſchke“ ein. Aber ſchon nach Verlauf von zehn Minuten, wo
Freiberg im Fluge genommen war, bekam der Meiſter andere An-
ſicht von der Geſchwindigkeit des Autos. Kurz vor Dresden
wurde ihm vom Fahrer gemeldet, daß die halbe Stunde verſtrichen
ſei und er nun den Heimweg antreten könnte. Erboſt, der Herein-
gefallene zu ſein, begab er ſich in ſtillem Groll nach dem nächſten
Bahnhof; aber auch hier war ſein Leidensweg noch nicht zu Ende,
denn der Meiſter hatte ſich ſelbſtverſtändlich nicht mit genügenden
Moneten verſehen, er verfügte nur über 25 Pfg., mit welchem
Betrage er telephoniſch Hilfe herbeiholte. Spät abends gelangte
er wieder bei Muttern an.

Oelsnitz i. V., 17. Aug. (Die Pfarrhaus-Ein-
brecher verhaftet?) Auch in der Oelsnitzer Gegend ſind
die Landpfarrhäuſer in den letzten Nächten unſicher gemacht
worden. Geſtern wurde ein Burſche in dem Begriffe feſt-
genommen, als er nach Leipzig abfahren wollte. Auf den Ver-
dächtigen paßt nämlich die Beſchreibung eines der Verbrecher.
Der Feſtgenommene will Palme heißen und aus Hamburg ge-
bürtig ſein. Später nannte er ſich Künzel. Man fand bei dem
gefährlichen Burſchen Einbrecher-Handwerkszeug und eine Menge
geſtohlenes Geld. Auch der andere Einbrecher, ein gewiſſer Heidel
aus Reichenbach, iſt verhaftet worden. Der dritte Einbrecher,
Streit aus Meerane, iſt entkommen, doch iſt man ihm auf der
Spur. Jn Lengenfeld, Auerbach und Abhorn haben die Gauner
nahezu 200 Mark aus Pfarrhäuſern geſtohlen.

Gera, 17. Aug. Kommen ſe rieber, ſchießen ſe
mal!“ Beſtrafte Neugier.) Während des Gerager
Schützenfeſtes wurde ein junger Mann, als er an einer Schieß-
bude vorüberkam, von einer Schießbudenſchönen mit den Worten:
„Kommen ſe rieber, ſchießen ſe mal!“ zum Schießen eingeladen.
Da von einem Preis nichts vereinbart wurde, ſo ſchoß der junge
Mann einige Märker ab. Als es ans Bezahlen ging, da ſagte er:
„Nee, fürs Geld hab ich nich geſchoſſen!“ Die Polizei ſtellte die
Perſonalien des Schützen feſt, es konnte aber nichts gegen ihn
unternommen werden, weil er im guten Glauben gehandelt haben
will. Die Schießſchuld ſollte jetzt durch Zahlungsbefehl ein-
getrieben werden. Dagegen wurde Einſpruch erhoben, ſo daß
nunmehr durch das Gericht feſtgeſtellt wird, ob Zahlungspflicht
vorliegt oder nicht. Am Sonnabend ſpät abends wollte in
einem Reſtaurant in der Wieſeſtraße eine betagte Frau von dem
glatten Dache eines Anbaues in ein Zimmer ſehen, um ein dort
ſitzendes Brautpaar zu beobachten. Die alte Frau verlor dabei
das Gleichgewicht und ſtürzte, eine Wäſcheſtütze in der Hand
haltend, in den Hof. Der Sturz hatte einen Bein- und
einen Knieſcheibenbruch zur Folge.

W. Sonneberg, 16. Auguſt. (Jubelfeier.) Heute feiert
die Limbacher Porzellanfabrik ihr 175jähriges Jubiläum. Die
Fabrik iſt die älteſte Thüringens und die Begründerin der Thü-

ringer Porzellaninduſtrie. Ca. 70 Arbeiter, die 25 Jahre und
der Fabrik angehören, ſind durch Diplome ausgezeichnet

worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zum 34. Kongreß für Jnnere Miſſion. Seit Wicherns

grundlegender Schöpfung des Zentral- Ausſchuſſes für Jnnere
Miſſion werden von letzterem alle zwei Jahre (anfangs geſchah
es alljährlich) Kongreſſe der vielen berufsmäßigen und frei-
willigen Mitarbeiter und Freunde der Jnneren Miſſion berufen,
um ſie in ihrem Wirken zu ſtärken und zu vertiefen, ihnen die
alten Arbeiten lieb zu machen und neue Aufgaben zu zeigen.
Jmmer mehr ſind im Laufe von faſt ſechs Jahrzehnten die
Kongreſſe ein Sammelpunkt aller derer geworden, welche von der
Notwendigkeit der Jnneren Miſſion durchdrungen ſind, um an
ihrem Teil don innen heraus an der deutſchen Volksſeele zu
wirken, ſoziale, ſittliche und religiöſe Hemmniſſe aber ihr aus dem
Wege räumen zu helfen. Auf dem letzten, 1905 in Leipzig abge-
haltenen Kongreß wurde nach Eſſen als nächſten Verſamm-
lungsort eingeladen. Werden ſich hier doch die Teilnehmer in
einem entſcheidenden Brennpunkte des deutſchen induſtriellen
Aufſchwungs befinden, in welchem naturgemäß auch für deſſen
Schattenſeiten der Blick geſchärft und der Wunſch um ſo reger
werden wird, dieſe nach Möglichkeit zu überwinden. Der
34. Kongreß wird vom 23. bis 26. September tagen
und verſpricht nach den getroffenen Vorbereitungen ſich ſeinen
Vorgängern durchaus würdig anzuſchließen. Seitens des
Magiſtrats wurde der große Saalbau mit ſeinen vielen größeren
und kleineren Räumen zur Verfügung geſtellt. Ein Ortskomitee
hat ſich gebildet, dem alle Stände angehören. Für die ver-
ſchiedenen Arbeiten des Kongreſſes wurden Unterkommiſſionen
berufen. Die Kirchengemeinde Eſſen hat zur Beſtreitung der
Unkoſten, welche dem vorbereitenden Komitee erwachſen, die nam-
hafte Summe von 5000 Mark bewilligt. Wichtiger noch iſt die
Frage nach den geiſtigen Arbeitsgebieten, die ſich den Kongreß-
beſuchern erſchließen werden. Eine volkstümliche Einleitung
ergibt ſich zwanglos aus dem 25jährigen Jubiläum eines der
Eſſener Arbeitervereine, das, auf Sonntag, den 22. September
fallend, zu einem großen Arbeitervereinsfeſt ſich erweitern wird,
da die Vereine des rheiniſch- weſtfäliſchen Verbandes ſich daran
beteiligen. Sämtliche großen Säle der Stadt ſind belegt und
bewährte Redner haben bereits Anſprachen zugeſichert. Die
eigentlichen Verhandlungen des Kongreſſes gliedern ſich abge-
ſehen von den geſchloſſenen Sitzungen des Zentral- Ausſchuſſes
mit ſeinen Agenten und den Vertretern der ihm verbundenen
Vereine, Anſtalten und Verbände in vier größere Gruppen:
gottesdienſtliche Handlungen, Hauptverſammlungen nebſt einer
freien Abendverſammlung, Spezialkonferenzen und geſellige Zu
ſammenkünfte. Für den Eröffnungsgottesdienſt am
Montag, den 23. September, hat die Predigt Oberhof- und Dom-
prediger D. Dryander- Berlin übernommen. Am Dienstag
abend 8 Uhr wird die Teilnehmer am Kongreß in der Kreuzes-
kirche eine liturgiſche Paul Gerhardt-Feier vereinigen, bei der
Superintendent D. Nelle über „Heilige Liebe und Heiliges
Lied“ ſprechen wird. Am Mittwoch abend 6 Uhr findet Abend-
gottesdienſt und Predigt des Oberkonſiſtorialrats und Stadt-
ſuperintendenten D. Dr. Dibelius- Dresden in der Kreuzes-
kirche, am Donnerstag nachmittag 4 Uhr Schlußgottesdienſt in der
PaulusKirche ſtatt, den Generalſuperintendent D. Kaftan-
Kiel abhält. Den Brennpunkt der öffentlichen Beachtung werden
die beöden Hauptverſammlungen am Dienstag und
Donnerstag bilden. Jn der erſten, die vormittags 9 Uhr im
großen Saale des ſtädtiſchen Saalbaues durch den neugewählten
Präſidenten des Zentral- Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion, Direktor
der Siemens u. HalskeAktien-Geſellſchaft, F. A. Spiecker aus
Berlin-Grunewald eröffnet wird, ſteht auf der Tagesordnung
das grundlegende Thema: „Wie kann die Jnnere
Miſſion ihre Aufgabe ffeſthalten und erfüllen,
unſer Volksleben durch die Kräfte des Evan-
geliums erneuern?“ Referent iſt Prof. D. Jhmels,
der bedeutende Leipziger Theologe und Kanzelredner. Auf der
zweiten Verſammlung am Donnerstag vormittag 10 Uhr wird
Konſiſtorialrat Pfarrer Fr. Mahling- Frankfurt a. M. ſeine
Sachkenntnis der Erörterung der Frage widmen: „Welche
Aufgaben er wachſen der Jnneren Miſſion aus
der gegenwärtigen Entwickelung der Arbeiter-
bewegung?“, während das Korreferat ein Führer der friſch
aufſtrebenden chriſtlich- nationalen Arbeiterbewegung, Reichstags-
abgeordneter Franz Behrens-Eſſen, übernommen hat. Für
die große Volksverſammlung am Mittwoch abend 8 Uhr iſt als
erſter Redner Pfarrer Th. Wahl-Eſſen, ausgezeichnet durch
die Kraft populärer Beredſamkeit, gewonnen, der über
„Glauben und Kunſt“ ſprechen wird; als zweiter der
Direktor des Stephanſtifts und frühere Seemannspaſtor Pfarrer
Oehlkers Hannorer, der das Thema: Deutſchlands
Söhne zur See und unſere Pflichten gegen ſie“
behandeln wird. Das Schlußwort wird Hofprediger a. D.
D. Stocker- Berlin an die Verſammlung richten. Der Mittwoch
Vormittag iſt den Spezialkonferenzen gewidmet, in
denen vier wichtige Einzelfragen der Gegenwart auf der Tages-
ordnung ſtehen. Ueber „Die Aufgaben der Jnneren
Miſſion an der heranwachſenden männlichen
Jugend in den Großſtädten“ werden Paſtor Stuhr-
mann-Barmen und Unitäts- Direktor Bauer-Herrenhut
ſprechen. Ein zweites einſchneidendes Gebiet unſerer Tage:
„Stellung und Aufgaben der Jnneren Miſſion
gegenüber der Mäßigkeits- und Enthaltſam-
keits- Bewegung (Antialkoholbewegung)“ be-
handelt Paſtor Gonſer-Berlin, Generalſekretär des Deutſchen
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke. Ueber „Ziel
und Grenzen der Frauentätigkeit nach evan-
geliſchen Grundſätzen“ wird ein berufener Vertreter der
Frauenfrage, Profeſſor Dr. Wychgram-Berlin, Direktor der
Königlichen Auguſta-Schule und des Königlichen Lehrerinnen-
Seminars, ſprechen, während das Korreferat die Vorkämpferin
der deutſchen evangeliſchen Frauenbewegung, Frl. Paulag
Müller-Hannover, übernommen hat. Einer vierten be-
deutungsvollen Frage unſerer Tage endlich: „Was hat. die
Kirche und ihre Jnnere Miſſion zu fordern
im Hinblick auf die Behandlung jugendlicher
Verbrecher?“ wird Amtsrichter LandsbergLennep
näher treten. Die Verhandlungen des 34. Kongreſſes eröffnen
ſomit weite Ausblicke in wichtige Lebensgebiete der Gegenwart.
Allen Evangeliſchen, Geiſtlichen und Nichtgeiſtlichen, bieten ſie
eine Fülle von Anregungen, die hoffentlich nicht ohne reichen
Segen für große Kreiſe des deutſchen Volkes bleiben werden.
zelegentlich des 34. Kongreſſes findet in Eſſen noch die Kon

ferenz der Berufs arbeiter der deutſchen See-
mannsmiſſion im Jn- und Auslande, eine Sonder-Kon-
ferenz der freien kirchlich- ſozialen Konferen;z,
Berlin, und die 4. Mitgliederverſammlung des deutſchen Bundes
der eangeliſch- kirchlichen Blau-Kreuz-Ver-
bände ſtatt. Jn der Woche zuvor tagt in Kaiſerswerth
die General- Konferenz der Digkoniſſen-Mutter-
häuſer; an den Kongreß ſchließt ſich am 26. und 27. Sep-
tember in Düſſeldorf die 5. deutſche National-Kon-
ferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels und

vom 27. bis 29. September in Frankfurt a. M. der
12. internationale Kongreß für Sonntags-feier.
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